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Ein „unvergessliches Fest“ in wun-

derbarer Atmosphäre – so beschrie-

ben viele Schmidener das Festwo-

chenende vom 10. bis 13. Juli. Be-

wusst hatten sich die Organisatoren 

und die Stadtverwaltung dazu ent-

schieden, den 800. Geburtstag von 

Schmiden zusammen mit dem tradi-

tionellen Schmidener Sommer zu 

feiern. „Das tolle Miteinander der 

Vereine, der Kirchen, der vielen En-

gagierten macht diesen Ort aus, 

hier arbeiten alle Hand in Hand“ 

und daher sollte auch die 800-Jahr-

feier ein Fest von und mit den 

Schmidenern sein, so Oberbürger-

meisterin Gabriele Zull. Tausende 

Besucher genossen bei strahlendem 

Sonnenschein ein buntes Programm 

mit abwechslungsreichen Vorfüh-

rungen im Ortszentrum.

Auch die Kinder meinen: Schmi-

den ist der beste Ort

Die Schmidener wüssten, wie sie das 

Beste aus ihrer Situation machen 

könnten, betonte Johannes Berner 

bei der Festveranstaltung am Frei-

tagabend. In Abwandlung des 

Sprichwortes „Jeder ist seines Glü-

ckes Schmied“, ging Fellbachs Erster 

Bürgermeister auf die Entwicklung 

des Ortsteils ein. Nicht nur für die 

jüngsten Schmidener, die in einem 

Video „Ihr Schmiden“ vorstellten, 

sei „Schmiden der beste Ort“.

Die zusätzliche Bühne am Großen 

Haus wurde von Schulen und den 

Vereinen genutzt, die regelmäßig 

mit ihren Darbietungen für Begeis-

terung und sehr viele Zugaben 

sorgten. Der TSV Schmiden präsen-

tierte auf seiner Bühne sein sportli-

ches Programm, einen Kletterpar-

cours und sorgte abends mit Musik 

für Stimmung. Die Vereine stemm-

ten den starken Zuspruch der Besu-

cher mit Geduld und sorgten immer 

wieder für Nachschub. 

(Fortsetzung auf Seite 2)

Ein Fest des Miteinanders und der „Glücksschmidener“ 
Strahlender Sonnenschein begrüßt die zahlreichen Besucher beim 800. Geburtstag und dem Schmidener Sommer

Einblicke in die Geschichte.  Ein Prost aufs gelungene Festwochenende.  

Auch die Jüngsten brachten sich ein. EBM Johannes Berner eröffnete das Festwochenende.     

Die Macher des Festwochenendes. Foto: Hartung 



Impressum
Der Fellbacher Stadtanzeiger wird von 

der Stadtverwaltung Fellbach wö-

chentlich herausgegeben und ist das 

offizielle Bekanntmachungsorgan der 

Stadt Fellbach. 

 Verantwortlich: Sabine Laartz

Produktion: Frank Knopp;

Büro der Oberbürgermeisterin,

Marktplatz 3, 70734 Fellbach,

Telefon 0711 5851-242,

E-Mail: stadtanzeiger@fellbach.de

Zustellung: MMD Verteildienst GmbH 

&Co. KG, Telefon 0711 7205-5440. 

 Fellbach hat 
viel in seine 
Kitas inves-
tiert. Mehr 
Personal, mehr 
Standorte, 
Ganztags-Öff-
nungszeiten, 
fachlich immer 
bessere, stetig fortentwickelte 
Konzepte. Der Deutsche Kitapreis 
für die Kita Talstraße ist ein ver-
dienter Meilenstein für diese 
Arbeit. 
Nur ein Thema scheint in Stein ge-
meißelt: die Betreuungsgebühren. 
Anders als in den fachlichen Stan-
dards unserer Kitas verharren wir 
hier in den Konzepten des vorigen 

Jahrhunderts. Damit meine ich die 
Selbstverständlichkeit, mit der wir 
Eltern von Kindern unter und über 
drei Jahren erkleckliche Monats-
beiträge abverlangen, wenn sie 
ihre Kinder längere Zeiten in die 
Kita bringen. 
Mögliche Folgen: das Kind bleibt 
zu Hause oder bleibt kürzer in der 
Kita, Teilzeit wird nicht aufge-
stockt, Anträge mit Gehaltsanga-
ben werden vermieden. Dabei 
trägt eine gute Kita wesentlich zu 
gutem Aufwachsen bei, was 
Sprachentwicklung, soziales Ver-
halten, Spaß mit Gleichaltrigen 
und mehr angeht. Kinder mit 
knappen häuslichen Mitteln profi-
tieren am meisten, aber auch Kin-

der aus gut ausgestatteten Eltern-
häusern. Der Nobelpreisträger 
Wirtschaft des Jahres 2000, James 
Heckman, hat in seinen Studien 
zum „return on investment“ in 
Kinder belegt, dass der spätere Er-
folg von Kindern umso größer ist, 
je früher in ihre gute Entwicklung 
investiert wird – schon in den ers-
ten drei Lebensjahren. Andere 
Bundesländer haben diese Er-
kenntnis in eine volle oder teilwei-
se Gebührenfreiheit umgesetzt. 
Fellbach als Kommune kann die 
Gebührenfreiheit nicht allein 
schultern. Das Land muss handeln. 
Wann geht Baden-Württemberg 
diesen Schritt?
Dr. Birgit Berg (SPD-Fraktion)  

GEMEINDERÄTE HABEN DAS WORT
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(Fortsetzung von S. 1) „Unglaublich, 
wie viele Besucher kommen“, so die 
erfreuliche Zusammenfassung. Vie-
le nutzen den verkaufsoffenen 
Sonntag für einen Bummel durch 
die Ortsmitte und einen Blick auf 
die aktuelle Angebote.

Gelungener Mix aus Rückblicken 
und Programm der Vereine 
Der Mix aus historischen Rückblen-
den des 800 Jahre-Jubiläums und 
dem Programm der Vereine des 
Schmidener Sommers lockte die Be-
sucher. Historische Personen aus der 
langen Schmidener Geschichte 
stellten sich vor und gingen mit den 
Besuchern ins Gespräch. Die histori-
sche Feuerwehrübung, die Vorfüh-
rungen in der Alte Schmieden und 
im Schnitzbiegelhof sorgten für zu-
sätzliche Attraktionen. Im ökumeni-
schen Gottesdienst mit Diakon Mar-
tin Wunram und Pfarrerin Angelika 
Hammer schilderten sie die histori-
schen Personen die Herausforde-
rungen ihrer Zeit. Themen, die auch 
in der Ausstellung in der Scheune 
sowie in dem bebilderten Vortrag 
von Markus Munk aufgegriffen 
wurden.

Aktiv sein oder einfach nur Bummeln – der Schmidener Sommer war gut besucht. Fotos: Hartung  

Zum Gedenken an das Stauffen-
berg-Attenat auf Hitler sind die 
Dienstgebäude der Stadt Fellbach 
am Sonntag, 20. Juli, beflaggt. 

Dienstgebäude sind 
beflaggt
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Ein Hingucker: Die historische Feuerwehrübung.  

Dreschvorführung im Schnitzbiegelhof.  

Figuren aus der Ortsgeschichte  

Einblicke ins Schmiedehandwerk. 

Zünftige Musik fehlte nicht. 
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Liebe Leserin-

nen und Le-

ser,

in den ver-

gangenen 

fünf Jahren 

habe ich vie-

les an Fell-

bach schätzen 

gelernt. Eine meiner Kraftquellen 

war und ist das Laufen in den 

Weinbergen. Besonders der Aus-

blick vom Kappelberg hat es mir 

angetan. Wenn man beim Gehen 

seinen Gedanken nachhängt, 

wird der Blick oft auch auf das 

eigene Leben klarer. Die Gesprä-

che mit Spaziergängern und 

Weingärtnern sind mir willkom-

mene Verschnaufpausen; sie er-

weitern die Perspektive und er-

den zugleich.

Mich fasziniert die Weinkultur. Sie 

zeigt, wie das Zusammenspiel von 

Natur und Kultur, von Schöpfer 

und Geschöpf, zum Wohl aller 

gelingen kann. Und dann ist da 

der Genuss: das bewusste Erleben 

der Schöpfungsgeschenke, die 
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Gott uns anvertraut. Wer genießt, 

würdigt. Wer dankbar ist, lebt an-

ders. Unser Leben, unsere Gaben – 

alles ist uns aus Gottes Gnade ge-

schenkt, nicht aus eigener Kraft 

erworben.

Mir wurde hier eine gute Zeit ge-

schenkt, durch die Menschen in 

Fellbach, die mich freundlich auf-

genommen haben und die ich ein 

Stück ihres Weges begleiten durf-

te. Diese Zeit geht nun zu Ende, 

da ich zum Pfarrer am Ulmer 

Münster gewählt wurde.

Ein Bibelwort, das mir in der Zeit 

hier besonders ans Herz gewach-

sen ist, stammt aus dem Johan-

nesevangelium. Jesus sagt: „Ich 

bin der Weinstock, ihr seid die Re-

ben.“ Es erinnert daran, dass wir 

nicht aus uns selbst heraus Kraft 

schöpfen müssen, sondern von 

ihm versorgt werden mit allem, 

was wir brauchen. Gott sei Dank.

In diesem Sinne: Adieu, und Gott 

befohlen.

Pfarrer Julian Scharpf, Ev. Pfarr-

amt Fellbach Luther-Melanch-

thon-Brenz

WORT ZUM SONNTAG

Die Evangelische Kirchengemeinde 

nimmt Abschied von Pfarrer Julian 

Scharpf. Fünf Jahre lang wirkte der 

38-jährige als Seelsorger in Fell-

bach. In seine Zeit vor Ort fällt der 

Abschied von der Melanchthonkir-

che, den er mitgestaltete. Zuletzt 

war er an der Lutherkirche und der 

Johannes-Brenz-Kirche als Prediger 

tätig. Der Abschied wird mit einem 

festlichen Gottesdienst der ganzen 

Gemeinde am Sonntag,  20. Juli, um 

10 Uhr in der Lutherkirche gefeiert. 

Dieser Gottesdienst wird vom CVJM 

Posaunenchor, dem Gospelchor Joy 

& Light und Kantor Manuel Knoll 

musikalisch gestaltet. Dekan Ulrich 

Erhardt aus Waiblingen entpflichtet 

Pfarrer Scharpf von seinen Aufga-

ben und segnet ihn. Im Anschluss 

an den Gottesdienst gibt es ab circa 

11.30 Uhr Abschiedsworte und Mu-

sik vom Kinderchor. 

Es schließt sich ein Stehempfang 

mit Fingerfood an.  Scharpf verlässt 

die Gemeinde, weil er zum Pfarrer 

am Ulmer Münster ab dem Septem-

ber 2025 gewählt wurde.

Abschied von Pfarrer Scharpf
Abschiedsgottesdienst und Stehempfang am Sonntag

Anfang Juli feierten rund 60 Kinder, 

Jugendliche und Erwachsene im Al-

ter zwischen sechs und 81 Jahren in 

der Maicklerstraße 30 das 30-jähri-

ge Bestehen der Mobilen Jugend-

arbeit (MJA) und das dreijährige Be-

stehen der Mobilen Kindersozial-

arbeit (MoKi). Die Jubiläumsfeier 

bot einen spannenden Rückblick 

auf die Entstehungsgeschichte bei-

der Angebote, die bis heute wichti-

ge Anlaufstellen für junge Men-

schen in Fellbach sind.

Erster Bürgermeister Johannes 

Berner begrüßte die Gäste und wür-

digte die große Bedeutung von 

MJA und MoKi für die Stadt. Er erin-

nerte daran, dass die Gründung der 

Mobilen Jugendarbeit 1995 eine 

Reaktion auf die damalige Proble-

matik von Jugendgruppen war, die 

öffentliche Plätze dominierten. Ziel 

war es, diese Jugendlichen direkt 

auf der Straße anzusprechen, Kon-

flikte zu entschärfen und ihnen 

Perspektiven aufzuzeigen.

Bis heute sind die Fachkräfte der 

MJA regelmäßig in den Stadtteilen 

unterwegs, leisten Streetwork, Ein-

zelfallhilfe, organisieren Projekte 

und setzen sich für die Belange der 

Jugendlichen ein. Die Mobile 

Kindersozialarbeit (MoKi) ergänzt 

dieses Angebot seit drei Jahren und 

kümmert sich gezielt um die jünge-

ren Kinder in Fellbach.

Markus Klemisch dankte in seiner 

Rede den zahlreichen städtischen 

und sozialen Kooperationspart-

nern, die die Arbeit der MJA und 

MoKi seit Jahren tatkräftig unter-

stützen. Besonders freuten sich die 

Organisatoren darüber, dass auch 

einige der Gründungsmitglieder 

der MJA anwesend waren. Sie konn-

ten aus erster Hand von den Anfän-

gen der Mobilen Jugendarbeit in 

Fellbach erzählen.

Nach dem offiziellen Teil zeigte 

die Tanzgruppe „BlackLights Dance 

Crew“ aus Stuttgart eine mitreißen-

de Performance. Auch der Jugend-

gemeinderat der Stadt Fellbach be-

teiligte sich an der Feier und lud die 

Besucher zu einem unterhaltsamen 

Quiz rund um die Geschichte und 

Arbeit der MJA ein. Für erfrischende 

Getränke sorgten die Schulsozial-

arbeit der Albert-Schweitzer-Schule 

und der Zeppelin-Schule. . Außer-

dem halfen Kinder der MoKi ehren-

amtlich mit, indem sie Getränke an 

die Gäste verteilten.

Unter den Gästen befanden sich 

Vertreter des Fellbacher Gemeinde-

rats, Anwohner, Rektoren der Fell-

bacher Schulen, ehemalige Mit-

arbeitende der MJA sowie Vertreter 

wichtiger Kooperationspartner wie 

der Drogenberatungsstelle Hori-

zont aus Waiblingen, des Jugend-

hauses Fellbach und des Kreisju-

gendreferates. Auch zahlreiche Er-

wachsene, die in ihrer Jugend selbst 

Unterstützung bei der MJA gesucht 

und gefunden hatten, waren unter 

den Besuchern – ein klares Zeichen 

für die Nachhaltigkeit dieser Arbeit.

30 & 3 Jahre Engagement für die Jugend
Mobile Jugendarbeit und Mobile Kindersozialarbeit feiern

Erster Bürgermeister Johannes Berner und das Team blickten auf 30 und drei Jahre 

erfolgreiche Jugendarbeit zurück. Foto: Kassem 

Sommergesang besingt es die 

Schönheiten der Natur und verweist 

sogleich auf den jenseitigen „Him-

melsgarten“. Das ganze Lied ist wie 

eine Predigt über die Schönheit der 

Schöpfung und das daraus erwach-

sende Gottvertrauen. 

Die Veranstaltung findet im Diet-

rich-Bonhoeffer-Haus in der Char-

lottenstr. 55 statt. 

Giesela Klein berichtet am Diens-

tag, 22. Juli, im Treffpunkt Schmi-

den über eines der beliebtesten Lie-

der des evangelischen Kirchenge-

sangs: „Geh aus, mein Herz, und su-

che Freud“. Das bis in die Gegen-

wart populäre geistliche Lied wurde 

Mitte des 17. Jahrhunderts vom  

evangelischen Theologen Paul Ge-

hardt (1607 – 1676) verfasst. Als 

Ein populäres Kirchenlied



Sie wollen sich auch in Fellbach 
engagieren? Dann melden Sie 
sich unter freiwillig-aktiv@fell-
bach.de. Wir bringen Sie in Kon-
takt!   

keit etwas Besonderes mitbringen/ 
Wer kann sich da eigentlich enga-
gieren? 
Christopher Fried: Mitmachen kön-
nen alle, die Lust haben, gemein-
sam etwas mit anderen Menschen 
zu unternehmen. Wenn man ein of-
fener Mensch ist und gerne neue 
Leute kennenlernt, dann ist man bei 
der Veranstaltungsbegleitung 
schon ganz richtig.  Ist doch span-
nend, auch mal die Lebensgeschich-
te von anderen mitzubekommen. 
Und auch mal die Perspektive ken-
nenzulernen von jemand, der zum 
Beispiel als Fußgänger Unterstüt-
zung braucht. Man nimmt ganz vie-
le neue Kontakte mit.
Fellbacher Stadtanzeiger: Was 
möchten Sie zukünftigen ehren-
amtlichen Kollegen heute sagen 
(damit die sich gleich bei der Stadt 
melden und das Team „Ehrenamtli-
che Veranstaltungsbegleitung“ 
unterstützen)?
Christopher Fried: Einfach mitma-
chen. Auch mit wenig Zeit. Man 
kann die Zeiträume ja benennen, 
bei denen man zur Verfügung steht. 
Lust auf gemeinsame Erlebnisse ha-
ben. Mehr braucht es eigentlich 
nicht. 

begleitung zu entwickeln. 
Fellbacher Stadtanzeiger: Was 
macht Ihnen an ihrem Ehrenamt be-
sonders Spaß?
Christopher Fried: Bei der Veran-
staltungsbegleitung kann man mit 
kleinen Dingen jemandem einen 
„großen Abend“ schenken. Wenn 
ich mich nicht traue, allein meine 
Wohnung zu verlassen und mich in 
der Stadt zu bewegen, dann ist das 
schon ein großes Ding, wenn man 
wieder vor die Tür kommt und zum 
Beispiel zu einem Konzert gehen 
kann. Zusammen mit jemandem, 
der da auch Lust dazu hat. Man 
kommt ja auch ins Gespräch. Ich 
selbst habe beim Projekt die Veran-
staltungsbegleiter mit den Men-
schen zusammengebracht, die eine 
Begleitung gebraucht haben. Das 
ist schön zu sehen, was da auch für 
Beziehungen entstehen können. 
Fellbacher Stadtanzeiger: Muss 
man für eine ehrenamtliche Tätig-

Beim Elterngespräch in der Schule 
übersetzen,  im Sportverein Kinder 
für eine Sportart begeistern,  die 
Glühbirne im Kühlschrank des älte-
ren Herrn, der nicht mehr gut sieht, 
tauschen – Ehrenamt ist vielfältig 
und hat viele Gesichter. In der Serie 
„Gemeinsam etwas bewegen“ stellt 
der Fellbacher Stadtanzeiger Fell-
bacherinnen und Fellbacher vor, die 
sich in der Stadt ehrenamtlich enga-
gieren. In dieser Ausgabe geben wir 
Christopher Fried  (Ehrenamtliche 
Veranstaltungsbegleitung) das 
Wort. 
Fellbacher Stadtanzeiger: Was 
macht Sie zum Ehrenamtler? Wa-
rum engagieren Sie sich?
Christopher Fried: Jeder will was 
erleben. Ob man Einschränkungen 
hat und bei irgendetwas ein biss-
chen Hilfe braucht - oder ob man 
die nicht hat. Ich selbst habe 2020 
eine schwere Hirnblutung überlebt. 
Da ist plötzlich alles anders - und 
man kann nicht mehr alles allein 
schaffen.  Wenn man Unterstüt-
zung braucht, dann muss man je-
manden fragen, ob er einem hilft – 
ich weiß selbst, wie schwer das 
manchmal sein kann auf andere 
Menschen zuzugehen. 

Teilhabe soll ja aber für alle sein. 
Und manchmal braucht’s nur wenig 
– damit man z.B. zu einer Veranstal-
tung gehen kann. Meine eigene Ge-
schichte und meine Mitarbeit beim 
inklusiven Deutschen Wandertag 
2022 in Fellbach hat mich auf die 
Idee gebracht, die Veranstaltungs-

Ehrenamtliches Engagement hat viele Gesichter

Christopher Fried Foto: privar 
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Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung im Juni die Änderung der Sat-
zung zu städtischen Tageseinrich-
tungen für Kinder sowie Betreu-
ungseinrichtungen für Schulkinder 
beschlossen. Ziel der Anpassung ist 
es, die Betreuung und das Anmel-
deverfahren für Kinder und Schul-
kinder noch klarer und transparen-
ter zu gestalten. Die Änderungen 
treten am 1. August 2025 in Kraft. 
Sie sollen die Qualität und Nach-
vollziehbarkeit der Kinderbetreu-
ung in Fellbach weiter verbessern 
und den veränderten Anforderun-
gen im Bereich der Kinder- und 
Schülerbetreuung Rechnung tra-
gen.

Die Satzung konkretisiert die An-
gebote der Schülerbetreuung an 
Ganztagsschulen und Gemein-
schaftsschulen. Die Betreuung fin-
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det künftig morgens vor dem 
Unterricht sowie nach dem Unter-
richt bis spätestens 14.30 Uhr statt. 
Betreuungsplätze für Schulkinder 
werden künftig grundsätzlich nur 

für ein Schuljahr und abhängig von 
den verfügbaren Kapazitäten ver-
geben. Kinder, die im jeweiligen 
Schulbezirk wohnen, werden bevor-
zugt berücksichtigt. Für die Anmel-

dung zu Betreuungseinrichtungen 
gilt künftig der Stichtag 31. März.

Änderungen bei den Betreuungs-
bausteinen sind künftig auch wäh-
rend des laufenden Kindergarten-
jahres möglich – vorausgesetzt, der 
Personalschlüssel wird dadurch 
nicht beeinträchtigt und es sind 
Plätze verfügbar. An Ganztagsschu-
len ist ein Wechsel der Betreuungs-
bausteine jeweils zum 1. Oktober 
und 1. März möglich. Die Betreuung 
für Schulkinder findet auch wäh-
rend der Schulferien statt, ausge-
nommen während der Schließzei-
ten der Einrichtungen. An Ganz-
tagsschulen ist eine verbindliche 
Anmeldung zu Ferienbeginn erfor-
derlich, in anderen Einrichtungen 
müssen Kinder spätestens vier Wo-
chen vor Ferienbeginn angemeldet 
werden.

Mehr Transparenz und Flexibilität
Satzung zur Betreuung von Kindern und Schulkindern angepasst

Der Gemeinderat hat die Betreuungssatzung angepasst. Foto: Hartung  

Am Sonntag,  27. Juli,  wird bei der 
Parkbahn Schmiden gefeiert. Beim 
Familien-Sommerfest mit dem Mot-
to „Kleine Bahn – Großes Fest“ wird 
wieder einiges rund um die kleine 
Parkbahn geboten. Gefahren wird 
an diesem Tag 11  bis 18 Uhr, dabei 
kommen verschiedene Zugfahrzeu-
ge zum Einsatz, es gibt Kinder-
schminken, ein Glücksrad, eine 
Fotobox und eine Malaktion, Vor-
führungen von Spur 1-Live-Steam- 
Lokomotiven und vieles mehr. Für 
das leibliche Wohl sorgen  ein Food 
Truck mit  warmen Speisen und küh-
len Getränken, ein Waffel- und Kaf-
feestand sowie ein Eiswagen.

Seit 2010 fahren die kleinen Zü-
gen auf einer nur 18,4 cm breiten 
Spurweite über die ca. 1,2 Kilome-
ter lange Strecke durch das Freizeit-
gelände „Lehmgrube“ in Schmiden. 
Der Bahnhof befindet sich am Ende 
des Nurmiweges am Schmidener 
Stadion. 

Sommerfest bei der 

Parkbahn Schmiden

Die Parkbahn ist ein Erlebnis für die 

ganze Familie. Foto: Parkbahn 



Ein ganz besonderes Lagerfeuer 

brannte Anfang Juli auf dem Gelän-

de der Ebersberger Sägemühle in 

Oberrot: Der Pfadfinderstamm Beo-

wulf aus Fellbach feierte sein 75-

jähriges Bestehen – und Pfadfinder 

aller Generationen waren dabei. So-

gar der 94-jährige Gründer des 

Stammes, Paul Bergmann, ließ es 

sich nicht nehmen, gemeinsam mit 

seinem Stamm auf eine bewegte 

Geschichte zurückzublicken.

Die Jubiläumsfeier, die in der öko-

logischen Jugendfreizeitstätte des 

Jugendhauses Fellbach stattfand, 

bot alles, was das Pfadfinderherz 

begehrt: Ein echtes Lager mit Zelt-

stadt, Lagerfeuer und vielfältigen 

Aktionen. Ob Kerzen verschönern, 

Buttons gestalten, Kanu fahren 

oder Seilbrücken bauen – für alle 

Altersklassen war etwas geboten. 

Höhepunkt war der stimmungsvolle 

Jurtenabend, bei dem gemeinsam 

gesungen und Erinnerungen ausge-

tauscht wurden.

In seinem Grußwort würdigte 

Fellbachs Erster Bürgermeister Jo-

hannes Berner die Bedeutung des 

Stammes für die Stadt Fellbach und 

die gesamte Region: „Ein solches Ju-

biläum ist weit mehr als eine Zahl – 

es ist ein Zeugnis gelebter Gemein-

schaft, gelebter Werte und gelebter 

Verantwortung über Generationen 

hinweg.“ Besonders hob er das En-

gagement der Ehrenamtlichen her-

vor, die mit wöchentlichen Grup-

penstunden, Ausflügen und inter-

nationalen Fahrten unvergessliche 

Erlebnisse schaffen.

Der Stamm Beowulf steht seit sei-

ner Gründung 1950 für die Werte 

der Pfadfinderbewegung: Demo-

kratiebildung, Nachhaltigkeit, Viel-

falt und die Stärkung von Eigenver-

antwortung. „Die Erfahrungen, die 

Kinder und Jugendliche bei den 

Pfadfindern machen, prägen sie für 

ihr ganzes Leben“, betonte Berner.

Mit einem herzlichen „Gut Pfad“ 

und dem Wunsch, dass das Feuer 

der Begeisterung für das Pfadfin-

den noch viele Generationen entfa-

chen möge, endete das Festwo-

chenende. 

Für die Beowulfer bleibt die Er-

kenntnis: Einmal Pfadfinder, immer 

Pfadfinder – und gemeinsam lässt 

sich die Welt tatsächlich ein biss-

chen besser hinterlassen, als man 

sie vorgefunden hat. Diesen Auf-

trag  hatte Baden Powell, der Grün-

der der internationalen Pfadfinder-

bewegung, den Pfadfindern in sei-

nem letzten  Brief mitgegeben. 

75 Jahre Abenteuer und Gemeinschaft
Der Pfadfinderstamm Beowulf feiert Jubiläum
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Auf der Ebersberger Sägemühle traf sich der Stamm Beowulf zum 75-Jahr-Jubiläum. Foto: Barthel 

Der Evangelische Verein Fellbach 

und die Evangelische Kirchenge-

meinde laden vom 4. bis 8. August 

zum bekannten Sommerprogramm 

„Urlaub ohne Koffer“ ein. Ältere 

Menschen können sich erholen und 

schöne Tage ohne lästiges Koffer-

packen verbringen. Täglich von 10 

bis 18 Uhr sind die Räumlichkeiten 

des Treffpunkt Mozartstraße und 

der Innenhof des Evangelischen 

Vereinshauses für die Teilnehmer 

geöffnet. Unter dem Motto „Als das 

Wünschen noch geholfen hat“ ge-

staltet Diakonin Ursula Bolle mit 

einem Team Ehrenamtlicher ein ab-

wechslungsreiches Programm. Dazu 

gehören auch zwei Halbtagesaus-

flüge in die Umgebung mit dem 

Bus. Auf Wunsch werden die Teil-

nehmer morgens und abends von 

zu Hause abgeholt und wieder zu-

rück gebracht. Die Kosten für fünf 

Tage betragen 260 Euro. Darin ent-

halten sind tägliche Mahlzeiten wie 

Mittagessen, Vesper, Kaffee und Ku-

chen sowie die Halbtagesausflüge 

und der Fahrdienst. 

Anmeldungen sind bis Mittwoch, 

30. Juli, möglich. Die Anmeldefor-

mulare gibt es in der Geschäftsstel-

le des Evangelischen Vereins Fell-

bach, Mozartstr. 14, im Evangeli-

schen Gemeindebüro, Seestr. 4, 

oder im Treffpunkt Mozartstraße, 

Mozartstr. 16.

„Urlaub ohne Koffer“ mitten in der Stadt
Freizeit- und Erholungswoche mit abwechslugsreichem Programm für Senioren
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Am Samstag, 19. Juli,  verwandelt 

sich der Kirchplatz in Fellbach von 

10 bis 16 Uhr wieder in ein Paradies 

für Fahrradliebhaber. Der diesjähri-

ge Radkulturtag verspricht ein bun-

tes Programm für kleine und große 

Gäste.

Besucher können sich auf eine 

Vielzahl von Aktivitäten und Infor-

mationsständen freuen. Die Stabs-

stelle Radmobilität und der ADFC 

bieten wertvolle Informationen 

rund um das Thema Fahrradfahren. 

Wer sein Fahrrad sicherer machen 

möchte, kann es vor Ort auf Spen-

denbasis codieren lassen. Für die 

jüngeren Gäste gibt es einen Fahr-

rad-Parcours. Kreative Köpfe aller 

Altersklassen sind eingeladen, am 

Kreativ-Workshop der Jugendkunst-

schule teilzunehmen. Zudem gibt es 

ein Radverkehrs-Quiz mit tollen 

Preisen. Abgerundet wird das Pro-

gramm durch den Rad-Check, bei 

dem Fahrräder kostenlos auf Herz 

und Nieren geprüft werden.

Ein besonderes Highlight ist die 

Inklusions-Fahrradtour, die in Zu-

sammenarbeit mit der Diakonie 

Stetten organisiert wird. Hier kön-

nen Menschen mit und ohne Behin-

derung gemeinsam die Freude am 

Radfahren erleben. 

Ein Fest für alle 

Fahrradfreunde

Siegfried Okker lässt die Besucher 

des Treffpunkt Mozartstraße am 

Dienstag, 22. Juli, teilhaben an sei-

ner Begeisterung für die Region Pie-

mont in Oberitalien. 

Die Lage am Bogen der West-

alpen hat viele Spuren hinterlassen: 

Hannibal und Napoleon sind hier 

durchgezogen und Heerscharen 

von Pilgern auf dem Weg nach 

Rom. Die unzugänglichen Täler im 

Grenzgebiet zu Frankreich waren 

auch Zufluchtsorte für verfolgte 

Waldenser und Hugenotten. Neben 

seiner historischen Bedeutung ist 

das Piemont, u.a. mit seinen Metro-

polen Mailand und Turin, eines der 

Zugpferde der italienischen Wirt-

schaft und der Landwirtschaft. Das 

Land bringt auch einige der besten 

Tropfen Italiens hervor, wie Barolo, 

Barbera oder Barbaresco.

Die Veranstaltung in der Mozart-

straße 16 beginnt um 15 Uhr, bewir-

tet wird ab 14 Uhr. Wegen begrenz-

ter Platzzahl ist eine Anmeldung er-

forderlich, entweder unter Telefon 

0711 5856 7660 oder per E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de.

Vortrag über das 

Piemont



Musik aus Kopfhörern statt aus 
dröhnenden Lautsprechern? Tanzen 
unterm Sternenhimmel? Entspann-
te Unterhaltungen mit einem Ge-
tränk in der Hand, während zu 
Rockmusik oder Disco Pop getanzt 
wird? Eine Party mitten in der Natur, 
ohne die Tiere des Waldes zu stö-
ren? Nach dem großen Erfolg der 
Silent Disco im vergangenen Jahr 
spielt die Musik wieder in den 
Tropfkörpern der ehemaligen Klär-
anlage im Weidachtal am Freitag, 
25. Juli, ab 20 Uhr. 

Bei dem zu Beginn der 2000er 
Jahre entstandenen Format feiern 
zwar alle am selben Ort, aber jeder 
entscheidet selbst, zu welcher Mu-
sik er tanzen will und wie laut sie 
sein soll. Wer eine Pause braucht, 
kann seine Kopfhörer einfach ab-
nehmen. Gespräche müssen nicht 
gegen eine Lärmkulisse ankämpfen 
und auf dem Heimweg klingeln 
nicht die Ohren. Denn über die 
Kopfhörer kann man die Lautstärke 
selbst regulieren und beim Tanzen 
zwischen zwei verschiedenen Mu-

sik-Kanälen wechseln: ein DJ sorgt 
für die gute Auswahl und erkennt 
über Farbcodes wer zu welcher Mu-
sik tanzt. Mit Bewirtung. 

Karten für 15 Euro gibt es beim i-
Punkt Fellbach, Marktplatz 2, Tel.  
0711 580058, E-Mail: i-punkt@fell-

bach-tourismus.de. 
Die Silent Disco findet im Beipro-

gramm der Triennale Kleinplastik 
statt, die von Mai bis September 
unter dem Titel „Habitate. Über_Le-
bensräume“ in der Fellbacher Alten 
Kelter zu einer diskursiven Wande-

rung einlädt. Daher kann der be-
sondere Raum der Tropfkörper, der 
inzwischen vielen Tieren und Pflan-
zen Lebensraum ist, am selben Tag, 
von 17 bis 19.30 Uhr, im Workshop 
„TanzRaumKunst“ im freien, impro-
visierten Tanz erlebt werden. Be-
gleitet von der Choreografin, Tänze-
rin und Tanztherapeutin Cornelia 
Widmer und von Walter Widmer an 
der Violine, entstehen Bewegungen 
im Erspüren des Raums, die Körper 
finden neue Wege und Emotionen 
einen Körperausdruck. Der Work-
shop findet unabhängig von der Si-
lent Disco statt. Der Unkostenbei-
trag beträgt 25 Euro, Karten gibt es 
ebenfalls beim i-Punkt Fellbach, 
Marktplatz 2, 70734 Fellbach, Tel.  
0711 580058. 

Die  Tropfkörper im Weidachtal 
Oeffingen sind nicht anfahrbar. 
Parkplätze befinden sich Am Ruck-
graben, der Fußweg vom Parkplatz 
beträgt rund  200 Meterm. Mit dem 
Bus 60 fährt man bis Haltestelle 
„Dieselstraße“, der Fußweg beträgt 
20 Minuten. 

Tanzworkshop und Silent Disco
Besondere Erlebnisse in den Tropfkörpern im Weidachtal

Die Silent Disco ist ein besonderes Erlebnis. Foto: Kulturamt 
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Die Musikschule Fellbach lädt am 
Samstag, 19. Juli, zum musikali-
schen Schuljahresabschluss ein. Be-
reits um 15 Uhr beginnt das Musik-
schulfest light – angesichts der in 
den letzten Jahren stetig steigen-
den Temperaturen ein bewusst re-
duzierter Auftakt –  mit kurzen und 
abwechslungsreichen Beiträgen vor 
allem von jüngeren Schülern. In 
kleinen und größeren Ensembles 
präsentieren sie die Vielfalt der an 
der Musikschule erlernbaren Instru-
mente. Für das leibliche Wohl ist 
mit Zimtschnecken und kühlen Ge-
tränken gesorgt. Das Musikschulfest 
light bietet dennoch Raum für Be-
gegnungen, Gespräche und erste 
Auftrittserfahrungen in entspann-
ter Atmosphäre.

Ab 19 Uhr beginnt die Musik-
Nacht – mit vier aufeinanderfolgen-
den Dinnerkonzerten zu jeder vol-
len Stunde (19, 20, 21 und 22 Uhr). 
Das Programm ist abwechslungs-
reich und hochwertig: Ensembles 
aus Lehrkräften und fortgeschritte-
ne Schülern, die inklusive Band 
„grenzenlos“, die Bläserklasse für 
Erwachsene sowie verschiedene 
Popbands der Musikschule gestal-
ten den musikalischen Abend. Die 
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„Musikschulküche“ sorgt dabei für 
kulinarischen Genuss zwischen den 
Konzerten.

Im September startet eine neue 
Bläserklasse für Erwachsene. Des-
wegen ist der Auftritt der aktuellen 
Bläserklasse am späteren Abend ein 
besonderer Programmpunkt, näm-
lich das Abschlusskonzert der ersten 
Auflage dieses erfolgreichen Ange-
bots. Interessierte können sich vom 

musikalischen Ergebnis überzeugen 
und Informationen aus erster Hand 
erhalten. Die Bläserklasse richtet 
sich an Anfänger ebenso wie an 
Wiedereinsteiger, die ein Blasinstru-
ment gemeinsam im Ensemble er-
lernen möchten.

Das ausführliche Programm und 
weitere Informationen gibt es auf 
der Website der Musikschule unter 
www.musikschule.fellbach.de.

Musikalischer Schuljahresabschluss
Am Samstag Musikschulfest light und Musik-Nacht

Auch der Fröbelchor ist Teil des bunten Programms beim kompakten Musikschulfest 

light Foto:  Musikschule/Musikschule Fellbach

Die European Choir Games sind ein 
internationaler Chorwettbewerb, 
der seit 2013 als europäisches Pen-
dant zu den World Choir 
Games stattfindet. Alle zwei Jahre – 
im Wechsel mit den World Choir 
Games –  ist eine europäische 
Stadt Gastgeber des Wettbewerbs. 
Veranstalter ist der Förderverein 
Interkultur e.V. Gastgeber für die 6. 
European Choir Games war Aarhus. 
In der dänischen Stadt stellte sich 
das Vokalensemble MannSingt! 
unter der Leitung des Fellbacher Di-
rigenten Manuel Knoll der interna-
tionalen Chorszene und traf auf 
130 Chöre aus über 40 Ländern. Für 
das Ensemble war der Wettbewerb 
in vielerlei Hinsicht ein Erfolg und 
die 15 Sänger wurden mit der 
höchsten Punktzahl u.a. Sieger in 
der Kategorie „Chamber Choirs/Vo-
cal Ensembles“ im European Cham-
pions Competition. Ebenfalls mit 
Gold ausgezeichnet wurde das En-
semble in der Kategorie „Musica Sa-
cra a cappella“.

Durch die erfolgreiche Teilnahme 
an den European Choir Games hat 
sich das Ensemble nun qualifiziert 
für die nächsten World Choir 
Games 2026 in Helsingborg, Schwe-
den. 

MannSingt! singt 

sich zu Gold



In Fellbachs Alter Kelter ist derzeit 
die 16. Triennale Kleinplastik zu se-
hen. Kuratorin Claudia Emmert hat 
sie unter das Motto „Über.Le-
bens_Räume“ gestellt. Wie und in 
welchen Räumen können wir ange-
sichts eines sich tiefgreifend verän-
dernden Planeten zusammenle-
ben? Wie gelingt eine artenüber-
greifende Gemeinschaft? Die 16. 
Triennale stellt mit Arbeiten von 
rund 60 zeitgenössischen Künstlern 
das Thema „Habitate“ ins Zentrum 
stellen. Denn hier kulminieren alle 
prägenden Themen unserer Zeit: 
Klimawandel, Pandemien, Kriege, 
Migration usw. Eintauchen in die 
Geschichte der Triennale lässt sich 
in der Galerie der Stadt Fellbach. 
Hier sind Arbeiten aus der Trienna-
le-Sammlung der Stadt zu sehen. 
Die Ausstellung bietet eine der sel-
tenen Gelegenheiten, sich mit die-
ser Sammlung zu beschäftigen, die 
auf eindrucksvolle Weise das 
„Potenzial der Gattung Kleinplas-
tik“ zeigt, wie Kunsthistoriker Dr. Se-
bastian Borkhardt bei der Eröff-
nung der Ausstellung hervorhob. 

Seit Gründung der Triennale im 
Jahr 1980, für Borkhardt ein „Ge-

schenk für die Menschen in Fell-
bach“ erwirbt die Stadt sehr gezielt 
Exponate aus den einzelnen Ausga-
ben für die eigene Sammlung. Er-
gänzt wird dieser Bestand durch 
Dauerleihgaben der LETTER Stif-
tung, Köln, die seit 1995 anlässlich 
der Triennale den Ludwig Gies-Preis 

für Kleinplastik vergibt. Jeweils 
eines der mit dieser Auszeichnung 
prämierten Werke geht an die städ-
tische Sammlung. 

Nur Gelegentlich sind diese Wer-
ke öffentlich zu sehen – zuletzt gab 
es 2014 eine Präsentation zum 80. 
Geburtstag des Triennale-Initiators 

Friedrich-Wilhelm Kiel. Begleitend 
zur 16. Triennale hat Heribert Saut-
ter, Leiter der städtischen Galerie 
nun Arbeiten aus diesem Bestand 
ausgewählt, die das Thema „Habita-
te“ um weitere Aspekte und künst-
lerische Fragestellungen berei-
chern. Die Ausstellung „ergänzt die 
Hauptausstellung auf sehr ein-
drucksvolle Weise“, so Borkhardt. 
Und sie zeigt, dass die Triennale 
durch ihre Geschichte „ein Seismo-
graf aktueller Themen und Tenden-
zen“ ist. 

Zu sehen sind in der Galerie Wer-
ke von Jane Alexander, Guy Bar-
Amotz, Peter Basseler, Björn Braun, 
Nathan Coley, Christina Doll, Ayse 
Erkmen, Albert Hien, Rotraud Hof-
mann, Dani Karavan, Friederike 
Klotz, Shlomo Koren, Achim Manz, 
Vijitua Ndjiharine, Junebum Park, 
Peter Sauerer, Vasan Sitthiket, Ernst 
Stark, Timm Ulrichs und Ina Weber.
• Die Ausstellung „Habitate. Die Tri-
ennale-Sammlung der Stadt Fell-
bach“ in der Galerie der Stadt Fell-
bach, Marktplatz 4, ist zu sehen bis 
11. September. Öffnungszeiten sind 
Dienstag bis Sonntag von 14 bis 18 
Uhr. Der Eintritt ist frei.

Eintauchen in die Geschichte der Triennale
Galerie der Stadt Fellbach zeigt Arbeiten aus der Triennale-Sammlung

Arbeiten aus der Triennale-Sammlung der Stadt sind derzeit in der städtischen 

Galerie zu sehen. Foto: Hartung 
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Anlässlich der 16. Triennale Klein-
plastik Fellbach widmet sich das 
Stadtmuseum Fellbach, Hintere 
Straße 26,  bis 2. November  dem 
Thema „Urban Sketching – Strich für 
Strich durch Fellbach und die Welt“. 
Urban Sketchers erkunden Städte 
und Landschaften mit dem Stift in 
der Hand. Dabei fangen die Zeich-
nenden die Atmosphäre einer Stadt 
in besonderer Weise ein. In Fellbach 
werden Ansichten aus Stuttgart, 
Fellbach und aus der ganzen Welt 
gezeigt.
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Das passend darauf abgestimmte 
Begleitprogramm umfasst verschie-
denste Genres. Die musikalische Be-
schäftigung mit dem Thema darf 
dabei natürlich nicht fehlen. „Lied 
für Lied durch Fellbach und die 
Welt“ heißt es deshalb am Dienstag, 
22. Juli, um 19 Uhr. Der Pianist Ull 
Möck wird – meisterhaft wie immer 
– auf eine musikalische Reise einla-
den. Von New York bis Rio de Janei-
ro, von Wien bis Amsterdam: zahllo-
se Lieder widmen sich den Städten 
dieser Welt. Der Stuttgarter Klavier-

spieler präsen-
tiert an diesem 
Abend eine feine 
Auswahl an be-
sonderen Inter-
pretationen und 
bringt die Welt 
ins Museumsfo-
yer.

Eintrittskarten 
für 10 Euro gibt 
es im Vorverkauf 
beim i-Punkt Fell-
bach, Telefon 
0711 580058.

Musikalische Weltreise
Ull Möck bringt die Welt ins Museumsfoyer

„Heiss auf Lesen“  heißt es ab sofort 
wieder in der Stadtbücherei Fell-
bach. Auch in diesem Jahr bietet die 
Stadtbücherei Fellbach allen Kin-
dern im Grundschulalter die Mög-
lichkeit beim Sommerleseclub teil-
zunehmen und dabei tolle Preise zu 
gewinnen. Die Aktion, koordiniert 
von der Fachstelle für das öffentli-
che Bibliothekswesen Stuttgart, fin-
det nun schon zum 16. Mal statt 
und hat das Ziel, mit Spaß und Freu-
de das Lesen zu fördern.

Die Kinder können sich aus dem 
breitgefächerten Medienbestand 
der Büchereien für ihr Alter geeig-
nete Bücher aussuchen. Ob brand-
neue Krimis, Pferde- oder spannen-
de Abenteuergeschichten –  für je-
den ist etwas Passendes dabei.

Wie funktioniert „Heiss auf Le-
sen“? Kinder die nach den Sommer-
ferien in die 2., 3., 4. oder 5. Klasse 
kommen, können sich in der Stadt-
bücherei Fellbach oder in den 
Stadtteilbüchereien in Schmiden 
und Oeffingen kostenlos anmelden. 
Die einzige Voraussetzung ist ein 
gültiger Büchereiausweis. Vor Ort 

erzählen die Kinder dann kurz den 
Inhalt des gelesenen Buches einem 
Mitarbeiter der Bücherei und füllen 
die zugehörige Logbuchseite aus. 
Dazu gehört eine kurze Bewertung 
der gelesenen Geschichte. 

Besonders freut sich das Team der 
Stadtbücherei immer über die Ab-
gabe der sogenannten Kreativauf-
gabe bei der von den Kindern 
gleich drei Lose ergattert werden 
können. Dabei geht es um die krea-
tive Umsetzung einer gelesenen Ge-
schichte z.B. als gemaltes Bild, Pla-
kat, Collage oder Diorama. 

Beim Abschlussfest am Montag, 
29. September, 16 Uhr in der Stadt-
bücherei Fellbach, wird Zauberer
„Pino Magino“ mit seiner Show für
magische Unterhaltung sorgen. An-
schließend werden die Gewinner
gezogen. Teilnehmen können alle
Kinder die sich zu „Heiss auf Lesen“ 
angemeldet haben.
• Weitere Informationen zum Som-
merleseclub „Heiss auf Lesen“ fin-
det man auf der Homepage der
Stadtbücherei oder auf dem dort
ausliegenden Infoflyer.

Sommerleseclub gestartet 
„Heiss auf Lesen“ für Kinder im Grundschulalter

Ull Möck lädt zur musikalischen Weltreise. Foto: geliefert 



Teilnehmenden darüber, wie Fell-

bachs Innenstadt zukunftsorientiert 

gestaltet und auf die Bedürfnisse 

der Generation Z angepasst werden 

kann.

Mit einem Besucherrekord unter 

den bisherigen Stationen von Julian 

Kemmer in Baden-Württemberg 

zeigte sich Fellbach einmal mehr als 

aktiver Standort für Wissenstransfer 

und Netz werkaustausch.

Am Mittwoch vergangener Woche 

war renommierter Besuch aus der 

Kinderpädagogik im Stadtteil- und 

Familienzentrum zu Gast. Der 

Arbeitskreis Schutzkonzept sowie 

Susanne Moltzen, Pädagogische 

Leitung und Fachberatung der 

Stadt Fellbach, hatten zur Kita-El-

ternveranstaltung eingeladen. Im 

Mittelpunkt stand ein Vortrag zur 

respektvollen Erziehung sowie die 

Vorstellung des neuen Schutzkon-

zepts der städtischen Kitas in Fell-

bach. Als Gastrednerin sprach Kind-

heitspädagogin Fea Finger zum 

Thema „Kinder stark machen – res-

pektvoll erziehen in einer komple-

xen Welt“.

Das Hauptaugenmerk des Vor-

trags lag auf einer wertschätzenden 

Erziehung. Finger erklärte anschau-

lich, wie Eltern die Entwicklung 

ihres Kindes bestmöglich unterstüt-

zen können. Anhand praxisnaher 

Beispiele wurde veranschaulicht, 

wie Eltern ihren Kindern auf Augen-

höhe begegnen können, ohne da-

bei ihre eigene Rolle aus den Augen 

zu verlieren. Einem vermeintlich 

schweren Thema wurde in ent-

spannter Atmosphäre ein verständ-

licher Zugang geschaffen. 

Der Vortrag sorgte für viele Denk-

anstöße bei den Zuhörern und reg-

te, wie sich in den Gesprächen im 

Anschluss zeigte, zum Austausch 

an.

Im Anschluss wurde an Info-Stän-

den das Schutzkonzept der Kitas 

vorgestellt. In  entspannter Atmo-

sphäre tauschten sich Eltern und 

Fachkräfte aus verschiedenen Kitas 

aus, stellten Fragen und knüpften 

neue Kontakte. Ziel des Abends war 

es, den Austausch zu fördern und 

Vertrauen sowie Sicherheit im Mit-

einander zu stärken.

Am Ende waren sich die Anwe-

senden  einig: Der Abend war ein 

voller Erfolg – eine Gelegenheit, 

neue Perspektiven zu gewinnen, 

sich über die Herausforderungen 

und schönen Seiten der Kinder-

erziehung auszutauschen und wert-

volle Impulse für den eigenen Fami-

lienalltag mitzunehmen. (YÖ)

Starke Kinder – Starke Eltern
Kita-Elternabend im Stadtteil- und Familienzentrum

Um respektvolle Erziehung ging es im Vortrag von Fea Finger. Foto: Brunner 

Das Ehepaar Wagner hat für die Be-

sucher des Treffpunkt Mozartstraße 

wieder eine interessante Besichti-

gung organisiert. Am Mittwoch, 15. 

Oktober, findet um 18 Uhr eine Füh-

rung durch die Stuttgarter Familien-

brauerei Dinkelacker statt – natür-

lich mit einer Verkostung. Im An-

schluss besteht für die Teilnehmer 

noch die Möglichkeit zu einem ge-

meinsamen Abendessen in der 

Brauereigaststätte.

Die Besichtigung kostet 30 Euro. 

Anmeldung und weitere Informa-

tionen entweder unter Telefon 

0711 5856 7660 oder per E-Mail an 

mozartstrasse@forum-fellbach.de. 

Anmeldeschluss ist Donnerstag,  2. 

Oktober. Die Plätze sind begrenzt. 

Führung durch die 

Brauerei Dinkelacker
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Volles Haus im Fellbacher Rathaus 

beim Wissenstransfer Hoch3: Rund 

80 Interessierte aus Einzelhandel 

und anderen Branchen waren am 

Montag vergangener Woche der 

Einladung der Wirtschaftsförde-

rung Fellbach zur Vortragsveran-

staltung in Zusammenarbeit mit der 

Wirtschaft, Tourismus und Marke-

ting GmbH (WTM) und der Wirt-

schaftsförderung Winnenden ge-

folgt. Thema des Abends: „Anforde-

rungen und Erwartungen der Gene-

ration Z an den Einzelhandel“.

Referent war Julian Kemmer, aka-

demischer Mitarbeiter der HTWG 

Konstanz, der als „Kind“ der Gene-

ration Z – dazu zählen die Jahrgän-

ge 1995 bis 2009 –  selbst authenti-

sche Einblicke geben konnte. 

Grundlage seines Vortrags war eine 

vom Ministerium für Wirtschaft, 

Arbeit und Tourismus Baden-Würt-

temberg geförderte Studie, die 

Kemmer im Rahmen seiner Master-

arbeit mitentwickelt hat.

Oberbürgermeisterin Gabriele 

Zull machte an diesem Abend den 
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Auftakt und betonte in ihrer Begrü-

ßung die Bedeutung der jungen Ge-

neration für die Stadtentwicklung: 

„Es sind die jungen Menschen, die 

eine Art kreative Stadtgestalter für 

uns sind und neue Impulse setzen. 

Wir wollen junge Menschen in die 

Verpflichtung bringen, sich zu en-

gagieren und unsere Innenstadt zu 

einem Lebensraum voller Erlebnisse 

werden zu lassen.“

Julian Kemmer zeigte in seinem 

Vortrag auf, dass der Onlinehandel 

seit dem Corona-Peak langsamer 

wächst als zuvor und dass die Gen Z 

keine eindeutige Präferenz für den 

Onlinehandel hat. Stattdessen 

schätzt sie den stationären Handel 

insbesondere aufgrund des sozialen 

Aspekts, des Ausprobierens vor Ort 

und der sofortigen Verfügbarkeit.

Da junge Menschen eine große 

Auswahl und Verfügbarkeit ge-

wohnt sind, treten sie als besonders 

anspruchsvolle Kunden auf. Persön-

liche Beratung ist ihnen weniger 

wichtig, dafür möchten sie sich 

selbst informieren und das gewon-

nene Wissen teilen können. Der 

Handel sollte daher sowohl online 

als auch vor Ort die Möglichkeit bie-

ten, Produkte eigenständig zu erle-

ben und zu verstehen.

Ein besonders spannendes Ergeb-

nis der Studie: Die Gen Z nutzt das 

sogenannte „Webrooming“ – also 

online informieren und anschlie-

ßend im Laden kaufen – häufiger 

als das bekannte „Showrooming“, 

bei dem sich die Kunden Produkte 

im stationären Handel ansehen und 

sich beraten zu lassen, um sie dann 

letztendlich online zu kaufen, oft 

zu einem niedrigeren Preis.

Zudem kann der Einsatz digitaler 

Technologien im Ladengeschäft 

nicht nur die junge Zielgruppe an-

sprechen, sondern auch Abläufe 

verbessern und die Beratungsquali-

tät erhöhen.

Im Anschluss an den Vortrag 

nutzten die Gäste die Gelegenheit, 

sich in lockerer Atmosphäre auszu-

tauschen. Es entstanden zahlreiche 

Gespräche zwischen Einzelhänd-

lern, Stadtvertretern und jungen 

Generation Z im Fokus des Einzelhandels
Wissenstransfer „hoch drei“ in Fellbach

Der Vortrag von Julian Kemmer stieß auf 

großes Interesse Foto: Stadt Fellbach 

Der Treffpunkt Schmiden in der 

Charlottenstraße 55 im Dietrich-

Bonhoeffer-Haus lädt am Montag, 

21. Juli, von 14 bis 16 Uhr wieder 

ein zum Offenen Singkreis mit dem 

bekannten Chorleiter Kai Müller. 

Der Teilnahmebetrag beträgt 5 

Euro. Das Dietrich-Bonhoeffer-Haus 

ist zur Veranstaltung bewirtet. 

Singen mit

 Kai Müller



7. Radnetzkonzeption –  Maßnah-

men zur Verbesserung der Ver-

kehrssicherheit für den Fuß- und 

Radverkehr

8. Stellungnahme zur Regional-

planteilfortschreibung zum Thema 

Freiflächen-Photovoltaikanlagen

9. Stellungnahme zur Regional-

planteilfortschreibung zum Thema 

Windkraftanlagen

10. Feststellung des Jahresabschlus-

ses der Fellbach Event & Location 

GmbH zum 31.12.2024

11. Beauftragung der städtischen 

Vertreter für die Gesellschafterver-

sammlung der Fellbach Event & Lo-

cation GmbH - Entlastung der Orga-

ne

12. Feststellung der Jahresabschlüs-

se zum 31.12.2024 der Städtische 

Holding Fellbach GmbH und der 

mit der Städtische Holding Fellbach 

GmbH verbundenen Beteiligungs-

unternehmen

13. Beauftragung der städtischen 

Vertreter für die Gesellschafterver-

sammlungen der Städtische Hol-

ding Fellbach GmbH und der F3 Be-

triebsgesellschaft Kombibad Fell-

bach GmbH –  Entlastung der Orga-

ne

14. Beauftragung der städtischen 

Vertreter für die Gesellschafterver-

sammlung der Stadtwerke Fellbach 

GmbH - Entlastung der Organe

15. Beauftragung der städtischen 

Vertreter für die Gesellschafterver-

sammlung der Wohnungs- und 

Dienstleistungsgesellschaft Fell-

bach mbH - Entlastung der Organe

16. Verschiedenes
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gewohnte Service für die Bürger 

nicht angeboten werden. Die Bür-

gerbüros im Rathaus Fellbach und 

in Oeffingen haben wie gewohnt 

geöffnet. 

Am Donnerstag, 17. Juli, muss das 

Bürgerbüro im Stadtteilrathaus  

Schmiden geschlossen bleiben. Auf-

grund krankheitsbedingter Perso-

nalausfälle kann an diesem Tag der 

Bürgerbüro Schmiden geschlossen 

Die BIBUK – Bilderbuchkinder Fell-

bach haben nicht nur das „800 Jah-

re Schmiden“-Banner gestaltet, son-

dern eine besondere Performance 

geliefert, sie sind in selbstgebauten 

und gemalten Buchstaben-Papp-

kostümen von der Anne-Frank-

Schule (AFS) in Schmiden zum Fest-

platz am Großen Haus gelaufen, ha-

ben auf dem Weg viele Bürger an-

gesprochen und zum Fest eingela-

den.

Die Performance haben zehn  Kin-

der aus dem BIBUK-Bilderbuchkin-

der Fellbach Team gemeinsam mit 

uns beiden Schulleitungen, Dagmar 

Feuerstein von der AFS und Kerstin 

Schaefer von der Kunstschule Fell-

bach, durchgeführt. Alle Beteiligten 

hatten großen Spaß. Die Kinder ha-

ben laut „B-I-B-U-K“ gerufen und 

„A-F-S“ und „Wir sind die Bilder-

buchkinder Fellbach und gehen zur 

800- Jahr-Feier Schmiden“. Unter-

wegs wurde noch dem Kindergar-

ten Talstrasse ein Besuch abgestat-

tet, begleitet von Menschen beglei-

tet, die die Prozession gut fanden. 

Werbetommel gerührt 
BIBUK-Kinder luden mit Performance zur 800-Jahr-Feier

 Bereits seit 35 Jahren bringt die 

„Fellbach“ Hunderte von Menschen 

an verschiedene Orte Europas. Da-

bei handelt es sich nicht um die 

Stadt, sondern um einen Airbus 

A319. Seit dem 22. Juni 1990 ver-

bindet die Stadt Fellbach eine Tauf-

patenschaft mit der Lufthansa.

In einer feierlichen Zeremonie 

weihten der damalige Oberbürger-

meister Friedrich-Wilhelm Kiel und 

seine Ehefrau Gretel Kiel auf dem 

Flughafen Stuttgart die Maschine 

ein. Damals handelte es sich noch 

um einen Airbus A310, und es war 

Gretel Kiel, der die Ehre zuteil wur-

de, mit etwas Sekt auf der Flug-

zeugnase die Patenschaft zu besie-

geln. Unter dem Motto „Bürger wie 

du und ich“ wurden die damaligen 

Gäste teils von der Fellbacher Zei-

tung ausgelost und teils von der 

Stadtverwaltung eingeladen. Selbst 

die damalige neunköpfige Besat-

zung bestand aus vier Fellbachern.

Acht Jahre lang flog die Maschine 

als Symbol der Stadt, vor allem in-

nerhalb Europas. Danach wurde das 

Flugzeug durch einen Airbus A319 

ersetzt, und das alte Modell wurde 

der Bundeswehr überlassen.

Die Tradition, Flugzeuge nach 

deutschen Städten zu benennen, 

geht bei der Lufthansa bis ins Jahr 

1960 zurück. Taufpate war der da-

malige Regierende Bürgermeister 

Berlins und spätere Bundeskanzler 

Willy Brandt. Die Idee dahinter: die 

Verbundenheit zur Heimat sichtbar 

machen – nicht nur am Boden, son-

dern auch in der Luft. Inzwischen 

tragen rund 300 Flugzeuge der 

Lufthansa-Flotte Namen deutscher 

Städte oder Bundesländer. Die 

Nachfrage nach diesen Patenschaf-

ten ist groß und die Warteliste fast 

ebenso lang wie die Namensliste 

selbst.

„Fellbach“ gehört seit Jahrzehn-

ten zu diesem exklusiven Kreis. Der 

aktuelle Airbus A319 mit dem tradi-

tionsreichen Namen hat seit 1998 

bereits 169 verschiedene Ziele an-

geflogen und über vier Millionen 

Passagiere sicher ans Ziel gebracht – 

auf fast 47 000 Flügen.

Wer diesen Sommer verreist, soll-

te beim Einsteigen also ruhig mal 

einen Blick auf den Schriftzug an 

der Flugzeugnase werfen. Vielleicht 

fliegen Sie ja gerade mit „Fellbach“ 

in den Urlaub. (YÖ) 

„Fellbach“ hebt ab
Eine Stadt auf Reisen in luftiger Höhe

Öffentliche Sitzung des Gemein-

derats: Am Dienstag, 22. Juli, 17 

Uhr, findet im Rathaus Fellbach, 

Großer Saal, Marktplatz 1, 70734 

Fellbach, eine öffentliche Sitzung 

des Gemeinderats der Stadt Fell-

bach statt.

Tagesordnung

1. Bekanntgaben und Vergaben

2. Annahme von Zuwendungen 

nach § 78 Abs. 4 GemO

3. Finanzzwischenbericht 2025 zum 

30.6.2025 und Beschluss über die 

Sperre investiver Finanzhaushalt-

mittel 2025 zur Finanzierung der 

Neuen Mitte Fellbach

4. Bebauungsplan und Satzung 

über örtliche Bauvorschriften 

08.02/8 „Neue Mitte“ (Mobilitäts-

hub) im Planbereich 08.01 „Alter 

Friedhof“ und 08.02 „Mitte“, Stadt-

teil Fellbach; hier: 1. Aufstellungs-

beschluss gemäß § 2 Abs. 1 Bauge-

setzbuch (BauGB) in Verbindung 

mit § 74 Abs. 7 Landesbauordnung 

(LBO); 2. Durchführung im be-

schleunigten Verfahren gemäß § 

13a BauGB (Bebauungsplan der In-

nenentwicklung); 3. Zustimmung 

zum Entwurf des Bebauungsplanes 

und der örtlichen Bauvorschriften 

und öffentliche Auslegung gemäß 

§ 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

5. Umgestaltung Schulstraße und 

Dorfplatz Oeffingen, hier: Vergabe 

von Planleistungen und Optimie-

rung des Verkehrs

6. Verkehrsentwicklungsplan –  

Sachstandsbericht
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Sitzungskalender

Drer Airbus A 319 trägt den Namen Fellbach Foto: Hackenberger 

Die BIBUK-Kinder rührten mit einer besonderen Performance die Werbetrommel für 

die 800-Jahr-Feier in Schmiden  Foto: Schaefer 



Chorproben Frauenchor freitags 18.30 

Uhr, Männerchor freitags 20.15 Uhr, Sin-

gOut Rock- und Popchor dienstags 19.30 

Uhr, Feuerwehrhaus Schmiden. 

Liederkranz Oeffingen 1936 e.V.

Tel. 0177 227 6960, www.liederkranz-oef-

fingen.de, Chorproben im Feuerwehrgerä-

tehaus,  Geschwister-Scholl-Straße 20. 

Chorproben,traditioneller „Liederkranz-

Chor“ dienstags 18 bis 19 Uhr und moder-

ner Chor „Sing a Song“, donnerstags 20 

bis 21.30 Uhr. 

Gospelchor Joy and Light

Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-

Brändle-Straße.

Chorproben wieder ab dem 11. Januar im-

mer mittwochs 20 Uhr. 

Sonntag, 20. Juli: 19 Uhr Sommerkonzert: 

„Come into his presence“, Eintritt frei – 

Spenden willkommen, Lutherkirche.

1. Handharmonika-Club Fellbach e.V.

Schorndorferstraße 33, Fellbach,  

www.hhc-fellbach.de; E-Mail: info@hhc-

fellbach.de.

Proben: 1. Orchester montags 20 Uhr; 

Hobbyorchester freitags 20 Uhr, beide in 

der Musikschule Fellbach; Schülerorches-

ter freitags 16.45 Uhr; Ensemble freitags 

19 Uhr, beide Kunstwerk, Schorndorfer-

straße 33. 

Internationaler Chor Fellbach

Hermann-Löns-Weg 3, Tel. 0711/580 918, 

www.internationaler-chor-fellbach.de 

Proben immer dienstags 19.45 in der Mu-

sikschule, Raum 13 im ersten OG, nur 

während der Schulzeit.

Fellbacher Kammerorchester

www.fellbacher-kammerorchester.de

Proben jeden Dienstag von 20 bis 22.00 

Uhr, Musikschule, Guntram-Palm-Platz 2
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Kantorei Fellbach 
Proben im Paul-Gerhardt-Haus, August-
Brändle-Straße
Minikantorei I (Kindergartenalter) immer 
mittwochs 15 Uhr; kleine Kantorei (Grund-
schulalter) immer mittwochs 15.45 Uhr; 
Minikantorei II (Kindergartenalter) immer 
donnerstags 15 Uhr; Kantorei Fellbach im-
mer donnerstags 19.30 Uhr.  
Musikverein LYRA Schmiden

Brückenstraße 4, Schmiden, www-lyra-
schmiden.de
Probe Großes Blasorchester mittwochs 
19.30 Uhr; Proben Vororchester donners-
tags 17 Uhr, Proben Jugendorchester don-
nerstags 18 Uhr; Feuerwehrgerätehaus 
Schmiden.
Philharmonischer Chor

Chorzentrum, Schillerstraße 26, Tel. (0711) 
58 05 75. www.philharmomischerchor.de
jeden Montag 19.30 bis 21.30 Uhr ge-
mischter Chor, dienstags 19.30 bis 21.30 
Uhr gemischter Chor opus7, donnerstags 
18.30 bis 19.45 Uhr Junger Chor.
Philharmonischer Chor

Senioren-Männerchor „Spätlese“

Freitag, 18. Juli: 17 Uhr Chorprobe; 19 
Uhr Mitgliederversammlung.
Singchor Fellbach

Chorzentrum Schwabenlandhalle, Gunt-
ram-Palm-Platz 1, Tel. (07 11) 50 45 51 56, 
www.singchor-fellbach.de 
Chorprobe immer donnerstags 19.45 bis 
21.15 Uhr gemeinsam, danach im Wechsel 
Männer, Frauen oder Popchor bis 21.45 
Uhr, Daimlerzimmer.
Stadtkapelle Fellbach

Traubenstraße 32, www.stadtkapelle-fell-
bach.de – Probe Großes Blasorchester 
dienstags 19.30 Uhr; Probe Jugendkapelle 
dienstags 18 Uhr,  Musikschule Fellbach.

Treffpunkt Schmiden

Tel. 0711/516 642, E-Mail: schmiden@fo-
rum-fellbach.de.
Donnerstag, 17. Juli: 14 Uhr Qi Gong; 
14.15 Uhr Denksport; 15 Uhr Fit & Aktiv – 
Gymnastik ab 50; 15.30 Uhr Französisch 
für Anfänger; 16.45 Uhr Französisch für 
Fortgeschrittene.
Sonntag, 20. Juli: 14.30 Uhr Sonntags-Ca-
fe, Seniorenhaus Alte Schule.
Montag, 21. Juli: 10 Uhr Yoga im Sitzen; 
14 Uhr Kartenspielerrunde mit Binokel; 14 
Uhr Rummy Cup und anderes, alle DB; 15 
Uhr Gymnastik im Sitzen, Seniorenhaus 
Alte Schule – neue Teilnehmer gesucht.
Dienstag, 22. Juli: 10 Uhr Die 5 Esslinger, 
Stadtteilplatz Seniorenhaus Alte Schule; 
14 Uhr nach telefonischer Terminverein-
barung unter 07151 1679 350 oder 0172 
6039 182 Beratung vorsorgende Papiere; 
15 Uhr „Geh aus meinem Herz“ (Gisela 
Klein).

Heimat und Welt

Aquarien- und Vogelfreunde Fellbach 

www.aquarien-vogelfreunde-fellbach.de 
Öffnungszeiten der Freilandanlage im 
Haldenbach:  bis 3. Oktober, jeweils Sonn-
tag und an Feiertagen 11 bis 18 Uhr; Be-
wirtung mit Leckerem vom Grill, kühlen 
Getränken, Kaffee, Kuchen und Eis.. 
Förderverein Besinnungsweg

Für Gruppen ab fünf Personen können 
Führungen (auch mit Weinprobe) nach 
Vereinbarung stattfinden, Info und An-
meldung unter Telefon 0711/ 3426 4697 
oder E-Mail: besinnungsweg-fellbach@t-
online.de. 
Landfrauen Oeffingen

Mittwoch, 30. Juli: 19 Uhr Vortrag: „Alt-
Stuttgarter Stadtgeschichten“, bebilderter 
digitaler Vortrag mit Bernhard Leibelt, In-
formationen bei K. Lepke 0711 516 162 
oder E-Mail: info-landfrauen-oeffin-
gen@web.de, Alte Schule Oeffingen.
NaturFreunde Fellbach

Das Naturfreundehaus auf dem Kappel-
berg ist  wie folgt geöffnet – samstags 14 
bis 19 Uhr und sonntags 11 bis 17 Uhr. Ta-

gesessen (19-20. Juli): Schwäbische Bowl 
(auch vegetarisch).
Samstag, 19. Juli: 10 Uhr Geführte Wan-
derung: Von der Neuen Kelter, über Grab-
kabelle Rotenberg, ins das NaturFreund-
Haus, Gehzeit etwa 4 Stunden.

Politik und Parteien

Die Grünen-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Donnerstag, 17. Juli: 17 bis 18 Uhr Stadt-
rätin Beate Wörner, Tel. 0711 624 864. 
Mittwoch, 23. Juni: 10 bis 11 Uhr Stadträ-
tin Beate Wörner, Tel. 0711 624 864.
FW-FD-Gemeinderatsfraktion 

Telefonsprechstunden

Montag, 21. Juni: 18 bis 19 Uhr Stadtrat 
Tom Seibold, Tel. 0711 5852 188 ; E-Mail: 
seibold.tom@arcor.de
Stadtmacher-Gemeinderatsfraktion

Telefonsprechstunden

Samstag, 19. Juli: 11 bis 12 Uhr Stadträtin 
Simone Lebherz, Tel. 0711 519 299, E-
Mail: simone.lebherz@gmx.net

Gesang und Musik

Concordia Schmiden

Feuerwehrgerätehaus, Gotthilf-Bayh-Stra-
ße 38, Tel. (0711) 51 15 27.
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Senioren

Seniorentreff Oeffingen

Schulstraße 14, Oeffingen,  Telefon (0711) 
69337730, E-Mail: oeffingen@forum-fell-
bach.de.
Donnerstag, 17. Juli: 9.45 Uhr Denksport; 
16 Uhr Computer-Sprechstunde, beide 
Schlössle; 16 Uhr QiGong I; 17 Uhr Qi-
Gong II, beide ausgebucht, beide Senio-
renhaus Hindenburg Straße.
Montag, 21. Juli: 14 Uhr Die 5 Esslinger, 
Schulhof Schillerschule; 14.30 Uhr Büro 
geöffnet; 14.30 Uhr Kartenrunde, beide 
Schlössle; 16 Uhr Seniorenfitness, Gymnas-
tikraum Turn- und Festhalle.
Dienstag, 22. Juli:   9.30 Uhr Mobil & Ent-
spannt, Schlössle;  nach Vereinbarung 
unter 0172 603 9182 Beratung Vorsor-
gende Papiere.
Mittwoch, 23. Juli: 9.30 Uhr Bewegen 
statt schonen I; 10.45 Uhr Bewegen statt 
schonen II, Kurse ausgebucht, Schlössle.
Stadtseniorenrat e.V

Vorsitzender Thomas Kleine, Blumenstra-
ße 10, Telefon 0157 5630 5900, E-Mail:  
vorstand@stadtseniorenrat-fellbach.info – 

immer montags 10 Uhr Bewegungs-Par-
cour im Park hinter der Alten Schule 
(Schmiden).  Beratung Vorsorgende Papie-
re und Patientenverfügung: jeden letzten 
Dienstag und jeden 1. Mittwoch eines 
Monats im Treffpunkt Mozartstraße mit 
Terminvereinbarung unter Telefon 
0711/5856 7660;  dienstags im Schlössle 
oder Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit  vorhe-
riger Terminvereinbarung unter Telefon: 
07151/167 9350 oder 0172/603 9182.
Treffpunkt Mozartstraße

Fellbach, Mozartstraße 16, Telefon 0711/ 
585 676-60, E-Mail: mozartstrasse@fo-
rum-fellbach.de
Donnerstag, 17. Juli:  9 Uhr Spanisch für 
Anfänger; 10.15 Uhr Spanisch für Anfän-
ger II; 10.30 Uhr Denksport; 14 Uhr 
Schach/Skat, TPM; 14.30 Uhr Führung 
durch die Triennale Kleinplastik für Ange-
meldete, Treffpunkt: Alte Kelter;  10 Uhr 
„Die fünf Esslinger“, Park der Schwaben-
landhalle. 
Freitag, 18. Juli:  10.30 Uhr Spanisch für 
fortgeschrittene Anfänger; 14.45 Uhr 
Chor; 15 Uhr Englisch mit Muße, alle TPM. 
Montag, 21. Juli:    9.30 Uhr Psychologie-
Kurs (ausgebucht); 11.30 Uhr „Brush up 
on your Englisch; 14.30 Uhr Doppelkopf, 
alle TPM; 9 Uhr Gymnastik; 10.15 Uhr 
Internationale Frauensportgruppe; 14 Uhr 
Gymnastik; alle Seniorenhaus Cannstatter 
Str. 95/1;   14.15 Uhr Die 5 Esslinger, Haus 
am Kappelberg.
Dienstag, 22. Juli: 14 Uhr Mundharmoni-
ka-Gruppe; 15 Uhr „Reise in das Piemont“, 
Vortrag von und mit Siegfried Okker, An-
meldung erbeten unter 0711 5856 7660 
oder Mail an: mozartstrasse@forum-fell-
bach.de, alle  TPM; 15.30 Uhr Männergym-
nastik; 17 Uhr Gymnastik,  beide Senioren-
haus Cannstatter Straße 95/1.
Mittwoch, 23. Juli: 9 Uhr und 10.15 Uhr 
Yoga, Seniorenhaus Cannstatter Straße; 8 
Uhr Abfahrt zur Landesgartenschau nach 
Freudenstadt für Angemeldete, Treff-
punkt Parkplatz Esslinger Straße/Max Gra-
ser Stadion; 9.15 Uhr Gedächtnistraining; 
9.30 Uhr Aquarell-Malgruppe; 10.30 Uhr 
Gedächtnistraining.

Termine - Treffs - Themen

und Roman Lob zusammengearbei-
tet haben. 

Boombox überzeugt mit hoch-
wertigem musikalischem Entertain-
ment und schafft es innerhalb von 
Minuten, die Party zum Kochen zu 
bringen. 

Konzertbeginn ist wie immer um 
18.30 Uhr, der Guntram-Palm-Platz 
ist ab 17 Uhr bewirtet.

Partytime bei Live im Park. Am Don-
nerstag, 17. Juli, präsentieren die 
Stadtwerke Fellbach „Boombox“ 
auf der Bühne auf dem Guntram-
Palm-Platz. Boombox gelten als 
eine der besten Live Bands für 
Events in Süd-Deutschland. Die 
Band besteht aus hochkarätigen 
Musikern, die mit erfolgreichen 
Künstlern wie u.a. Cro, Max Mutzke 

Partytime bei Live im Park

Boombox ist eine der besten Partybands. Foto: Wunsch 
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Evangelische Kirchen

Lutherkirche

Kirchplatz 1, Tel. 0711/1200 0580

Sonntag, 20. Juli: 10 Uhr Abschiedsgot-

tesdienst von Pfarrer Scharpf mit anschlie-

ßendem Empfang.

Pauluskirche

Bahnhofstraße 90, Tel. 0711/582 208

Sonntag, 20. Juli: kein Gottesdienst.

Johannes-Brenz-Kirche

Auf der Höhe 21, Tel. 0711/528 2600

Sonntag, 20. Juli: kein Gottesdienst.

Dionysiuskirche

Schmiden, Oeffinger Straße 4, Telefon 

0711/511 170

Sonntag, 20. Juli: 10 Uhr Gottesdienst.

 Johanneskirche

Oeffingen, Aldinger Straße 1, Telefon 

0711/511 219.

Sonntag, 20. Juli: 11 Uhr  Gottesdienst zur 

Tauferinnerung mit Godly Play und an-

schließendem Gemeindemittagessen. 

Katholische Kirchen

Kirche St. Johannes

Tainer Straße 14, Tel. 0711/957 906-0

Freitag, 18. Juli: 10.15 Uhr Messfeier, Phi-

lipp-Paulus-Heim.

Sonntag, 20. Juli: 9 Uhr Messfeier; 15.30 

Uhr offener Gebetskreis.

Mittwoch, 23. Juli:  9 Uhr Messfeier an-

schließend Rosenkranz; 18 Uhr Kolpings-

familien Fellbach: Sommerfest (Getränke 

und Würste vorhanden – Salatspenden 

für Buffet willkommen, Franziskusheim.

Kirche Maria Regina

Rembrandtweg 4, Tel. 0711/957 906-0

Samstag, 19. Juli:  18 Uhr Rosenkranz in 

ital. Sprache.

Dienstag, 22. Juli: 8.40 Uhr ökumenischer 

Schulgottesdienst Maicklerschule; 18.30 

Uhr Rosenkranz und  19 Uhr Messfeier.

Mittwoch, 23. Juli: 9 Uhr Messfeier, an-

schließend Rosenkranz.

Kirche Zur Allerheiligsten 

Dreifaltigkeit

Uhlandstraße 65, Tel. (0711) 95 19 02-0; 

Donnerstag, 17. Juli: 14 Uhr Messfeier, 

anschließend Gemeindetreff im MKH.

Sonntag, 20. Juli: 10.30 Uhr Messfeier als 

Familiengottesdienst mit Ministrantenauf-

nahme und Fahrzeugsegnung.

Montag, 21. Juli: 9.30 Uhr Frauengymnas-

tik Schmiden.

Mittwoch, 23. Juli: 19.30 Uhr Kirchenchor 

Schmiden: Halbjahresabschlussfest, MKH.

Kirche Christus König

Hauptstraße 25, Tel. 0711/517 422-0

Freitag, 18. Juli:  19 Uhr Messfeier in der 

Turmkapelle.

Sonntag, 20. Juli: 10.30 Uhr Wort-Gottes-

Feier. 

Evang.-methodistische Kirche

Christuskirche Fellbach

Gerhart-Hauptmann-Straße 35, Tel. 0711/ 

581493.

Sonntag, 20. Juli: 10 Uhr Gottesdienst mit 

Band und Kinderprogramm. 

Christusbund Fellbach 

Hintere Straße 64/1, Tel. 0711/6335 9588. 

www.christusbund-fellbach.de

Sonntag, 20. Juli: 10.30 Uhr Gottesdienst.

Süddeutsche Gemeinschaft

Untere Schwabstraße 54, Telefon 0711/ 

2368096

Sonntag, 20. Juli:  10 Uhr Gottesdienst 

(neues Format); 18 Uhr Gottesdienst, S-

Bad Cannstatt. 

Christus Gemeinde Fellbach

Schorndorfer Straße 27, Telefon 0711/ 

6721 8074. 

Freitag, 18. Juli: 17.30 Uhr Royal Rangers 

Stammtreff.

Sonntag, 20. Juli: 10.30 Uhr Gottesdienst 

mit parallelem Kindergottesdienst.

Dienstag, 22. Juli: 10 Uhr Krabbelkäfer. 

Mennonitengemeinde

Hofener Straße 57, Tel. 0711/5109 7091, 

www.mennoniten-stuttgart.de

Sonntag, 20. Juli: 10 Uhr Gottesdienst 

mit Gemeinschaftstag.

Dienstag, 22. Juli: 14.30 Uhr Quiltgrup-

pe, Gemeindehaus UG. 

Neuapostolische Kirche

Kastanienweg 5, Tel. 0711/933 000

Sonntag, 20. Juli: 9.30 Uhr Gottesdienst.

Mittwoch, 23. Juli: 20 Uhr Gottesdienst. 

Zeugen Jehovas

Tel. 07151/909 110

Sonntag, 20. Juli: 10 Uhr Vortrag: „Tue 

ich, was Gott von mir erwartet?“, Heinkel-

straße 28 in Weinstadt oder per Video-

konferenz, Zugangsdaten unter Telefon 

07151/909 110 oder E-Mail: versfell-

bach@gmail.com. 

Hilfe und Rat

Anonyme Alkoholiker Fellbach

Gruppen-Abend dienstags, 19.30 Uhr, Ge-

meindehaus Maria Regina, Rembrandt-

weg 4; Kontakt Tel. 0172/329 5548.

AWO Ortsverein Fellbach e. V.

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

510 9653-0

Die Geschäftsstelle ist geöffnet am Mon-

tag und Freitag 8.30 bis 14 Uhr und 

Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 16.30 

Uhr; Demenzgruppen finden statt Diens-

tag bis Donnerstag 13.30 bis 16.30 Uhr, 

vorherige Anmeldung erforderlich; Be-

gegnungscafé für Frauen aller Nationali-

täten immer mittwochs (außer in den 

Schulferienzeiten) 9.30 bis 11 Uhr, eine 

Anmeldung ist nicht erforderlich, das An-

gebot ist kostenfrei.

Caritas

Caritasstelle Fellbach, Pfarrer-Sturm-Str. 4

Die Caritasstelle sowie die Kleiderkam-

mer sind geöffnet. Bürozeiten sind Diens-

tag, 14 bis 18 Uhr und Mittwoch 8 bis 12 

Uhr und 14 bis 18 Uhr. Ansprechpartnerin 

ist Doris Wehrle, Kontakt über Tel. 

0711/9579 0624 oder E-Mail: do-

ris.wehrle@caritas-fellbach.de.

DRK Ortsverein Fellbach

Ringstraße 7

 Gemeinschaftstanz, jeweils montags von 

10 bis 11 Uhr, CVJM-Heim; weitere Infor-

mationen unter www.drk-fellbach.de und 

E-Mail: sozialarbeit@drk-fellbach.de.

Ehrenamtliche Wohnberatung Fellbach

Die Wohnberatung informiert vor Ort 

über barrierefreies Wohnen zur Erhal-

tung von Selbstständigkeit und Mobilität 

in der eigenen Wohnung. Kontakt über 

das Amt für Soziales und Teilhabe bei der 

Stadtverwaltung, Telefon Sekretariat 

0711/5851-7567.

Elternkolleg Fellbach e. V.

Bahnhofstraße 3, Tel. 0711/518 1901, 

www.elternkolleg-fellbach.de

Angebote: Kleinkindgruppen „Spatzen-

nest“ für Kinder von 1 bis 3 Jahren, Schü-

lerinsel an der Anne-Frank-Ganztagsschu-

le, Hausaufgaben-, Sprach- und Lernhilfe 

(HSL) an Grundschulen, soziale Gruppen-

arbeit an Grundschulen, Ganztagsschule 

Wichernschule.

Energieberatung

Manuel Matzen berät dienstags 13 bis 16 

Uhr im Saal der Stadtwerke und donners-

tags 15 bis 18 Uhr im Rathaus Fellbach – 

Raum 249. Die Beratung ist kostenlos für 

Fellbacher Bürger, Termine und Kontakt 

unter Tel. 0711/57543-69 oder E-Mail: 

energieberatung@stadtwerke-fellbach.de 

Freundeskreis für Flüchtlinge 

www.freundeskreis-asyl-fellbach.de

Jeden Donnerstag von 18 bis 20 Uhr fin-

det das Begegnungscafé International im 

PLEKS, , Schorndorferstr. 37/1, statt. Gäste 

sind willkommen, Kontakt: info@freun-

deskreis-asyl-fellbach.de.

Freundeskreis für Suchtkranke und An-

gehörige Freie Selbsthilfegruppe Fell-

bach

Treffen jeden Dienstag von 19 Uhr bis 21 

Uhr im Haus der Evangelischen Kirchenge-

meinde, Seestraße 4, E-Mail: fk-sucht-fell-

bach@t-online.de, Tel.: 0711 527 668.

Haus & Grund Fellbach und Umgebung

Blumenstraße 20, Schmiden, Telefon 

0711/ 512080. Beratungssprechzeiten Mo 

und Do 16 bis 18.30 Uhr; Kontakt E-Mail: 

kontakt@hausundgrundfellbach.de. 

Hospizgruppe Fellbach

Beratung und Kontakt: Ursula Siegel (Ein-

satzleiterin Fellbach) unter Telefon 0711/

 513 140.  Koordination Rems-Murr-Kreis, 

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.

Ambulante Hospizbegleitung:Tel. 07191/ 

927 970; Stationäres Hospiz: Tel. 07191/ 

927 9740; Kinder- und Jugendhospiz „Pus-

teblume“: Tel. 07191/927 9720.

Katholische Sozialstation St. Vinzenz

Pfarrer-Sturm-Straße 4

Beratungen rund um Fragen der Pflege, 

Grund- und Behandlungspflege, Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe, Fami-

lienpflege, Hausnotruf sonstige Dienstleis-

tungen. Pflegedienstleistungen Beate Gu-

ra, Olga Fugel und Simone Schmidt Tel. 

0711/957 906-25; Einsatzleitung Haus-

wirtschaft und Nachbarschaftshilfe Katrin 

Schwenk, Tel. 0711/957 906-22.

Krankenpflegeverein 

Schmiden-Oeffingen e. V.

Diakoniestation, Fellbacher Straße 40, Tel. 

0711/512 905.

Mo bis Do 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 

Uhr, Fr 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 15 Uhr. 

Pflegeberatung, Ambulante Pflege, haus-

wirtschaftliche Unterstützung im Haushalt 

nach tel. Vereinbarung.

DMB Mieterverein Waiblingen und UM-

gebung

Gerhart-Hauptmann-Straße 17, Tel. 0711/ 

579 944.

Beratung nach telefonischer Voranmel-

dung montags, 16 bis 18.30 Uhr. 

Mobile Dienste Wohlfahrtswerk 

Seite 11

Region Fellbach, Stettener Straße 25, Tel. 

0711/57541-36, E-Mail: mobile-dienste-

ww@wohlfahrtswerk.de

Pflegeberatung für Fellbach, Unterstüt-

zung in Haushalt, Pflege und Betreuung.

Tageseltern Fellbach/Kernen e. V.

Neue Straße 14, Tel. 0711/575 0529, 

www.tageseltern-fellbach.de.

Sprechzeiten Mo bis Fr vormittags, per-

sönliche Beratung nach Terminabsprache. 

Offene Sprechstunde jeden ersten Don-

nerstag im Monat von 9.30 bis 11.30 Uhr 

im Stadtteil- und Familienzentrum, Ebe-

rhardstraße 37. 

VDK Ortsverband

Der Ortsverband VDK Fellbach-Schmiden-

Oeffingen bietet Sozialberatungstermine 

an. Jeweils am 2. Mittwoch des Monats 

berät Sozialberaterin Ursula Schiefelbein 

von 15 bis 17 Uhr im Büro, Vordere Straße 

3, Fellbach. Die Beratungen sind kosten-

los. Nächster Termin: Mittwoch, 13. Au-

gust.

Stadtteil- und Familienzentrum

      Eberhardstraße 37, Tel.      0711/5851-731; 

E-Mail: sfz@fellbach.de.  

                                                                           Montags und donnerstags – Anmeldun-

gen               möglich:             12 Uhr „Tischlein deck               dich“ 

– Mittagstisch; Richtwert pro Essen: 7 

Euro; für               Besitzer der Fellbach BonusCard 

die Hälfte. Anmeldung für               Montag: bis 

freitags davor 12 Uhr, Anmeldung für               

Donnerstag: bis mittwochs davor 12 Uhr; 

Anmeldung unter               Tel. 0711/585676-38 

oder per E-Mail an               mittagstisch@ev-fell-

bach.de.

VHS aktuell

Zweigstelle Fellbach, Eisenbahnstraße 23, 

Tel. (0 71 51) 95 88 00, www.vhs-unteres-

remstal.de

Mittwoch, 23. Juli: 15 Uhr SkulpTour: 

Kopf, Kugel, Kleid – Kunst im öffentlichen 

Raum in Fellbach, Treffpunkt: Stadtbahn-

Haltestelle Schwabenlandhalle; 18 Uhr 

Digitale Gesundheitsanwendungen (Di-

GAs) – Vorteile für die Gesundheitsversor-

gung, online.

Orfeo-Kino

Butterstraße 1, Schmiden, Kartentelefon 

0711/516812

 Sommerpause bis 10. September.  

Kunst und Künstler

Galerie der Stadt Fellbach

Marktplatz 4, Öffnungszeiten Di bis So 14 

bis 18 Uhr, Eintritt frei.

bis zum 11. September: Ausstellung: 

„Habitate“ – die Triennale-Sammlung der 

Stadt Fellbach. 

KunstWerk Fellbach

Schorndorfer  Str. 33

vom 1. August bis zum 7. September: 

Sommerprogramm: Frauen machen 

Kunst, speziell für Frauen, weitere Infor-

mationen beim KunstWerk Fellbach e.v.

Kunstverein Fellbach

bis 31. Oktober: Kunststückle – Open-Air-

Ausstellung.

StadtMuseum Fellbach

Hintere Straße 26

bis zum 2. November: Ausstellung: 

„Urban Sketching“, besuchbar zu den re-

gulären Öffnungszeiten.

Termine - Treffs - Themen



Wichtige Rufnummern

Feuerwehr, Notarzt, Rettungsdienst ............................................................................................112

Krankentransport .......................................................................................................0 71 51/1 92 22

Friedhof Fellbach .....................................................................................................................58 24 68

Friedhöfe Schmiden und Oeffingen ...................................................................................58 44 24

Gesundheitsamt, Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung

(§ 218), tel. Voranmeldung ..........................................................0 71 51/501-1622 oder -1608

Rems-Murr-Klinikum Winnenden ............................................................................0 71 95/591-0

Polizei ............................................................................................................................................57 72-0

Stadtverwaltung und Schulen ...............................................................................................58 51-0

Stadtwerke Fellbach ..............................................................................................................5 75 43-0

Handwerkernotdienst (Fr 16-20 Uhr, Sa/So 8-20 Uhr) .................................................58 44 08

Störung Gas, Wasser ............................................................................................................5 78 11 11

Störung Elektrizität .............................................................................................................5 75 43-70

Überfall, Unfall ...................................................................................................................................110

Notdienste

Ärzte
Allgemeiner Notfalldienst in der Rems-Murr-Klinik, Am Jakobsweg 1 in Winnenden, 

Tel. 116 117. Sprechzeiten montags, dienstags, donnerstags 18 bis 22 Uhr und mitt-

wochs und freitags 14 bis 22 Uhr, samstags, sonntags und an Feiertagen 8 bis 22 Uhr. 

Hausärztlicher und internistischer Notfalldienst: Die diensthabende Praxis erfahren 

Sie über die bundesweite Hotline 116 117 oder auf der Webseite: www.116117.de.

Augenärztlicher Notfalldienst Rems-Murr-Kreis: Augenärztliche Notfallpraxis am Ka-

tharinenhospital in der Augenklinik, Kriegsbergstraße 60, Stuttgart, geöffnet freitags 

16 bis 22 Uhr, an Wochenenden und Feiertagen 8 bis 22 Uhr. Augenärztlicher Bereit-

schaftsdienst Tel. 01806/071 122.

Gynäkologischer Notfalldienst außerhalb der Sprechstunden, samstags sowie sonn- 

und feiertags, Tel. 01805/557 890. 

Hals-Nasen-Ohren-Gebietsdienst außerhalb der Sprechstunden über Tel. 116 117. 

Kinder- und Jugendärzte: Notdienst der Kinder- und Jugendärzte in der Ambulanz der 

Kinder- und Jugendmedizin des Rems-Murr-Klinikums Winnenden, Am Jakobsweg 1, 

Winnenden, Tel. 01806/073614. Sprechzeiten werktags von 18 bis 22 Uhr, an Wochen-

enden und Feiertagen von 8 bis 20 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten übernehmen die Ärzte 

der Kinder- und Jugendmedizin des Klinikums. Telefonische Voranmeldung  nicht not-

wendig. 

Zahnärzte
Zahnärztlicher Notfalldienst, Notfalldienstnummer 0761/1201 2000.

Tierärzte
Informationen zum tierärztlichen Notdienst am Wochenende und an Feiertagen unter 

Telefon 0800/930 0600 oder www.tiernotdienst-rems-murr.de.

Apotheken
Kostenfreie Rufnummer 08000/022 833; Apotheken-Schnellsuche www.lak-bw.de/not-

dienstportal oder Tel. 01805/002 963; Apotheken-Notfinderdienst vom Handy ohne 

Vorwahl Tel. 22833 (max. 69 c/min). Dienstbereitschaft von 8.30 bis 8.30 Uhr des 

nächsten Tages.

Mittwoch, 16. Juli: Neue Apotheke, Gotthilf-Bayh-Str. 4, Schmiden;    Römer Apotheke 

Mache Kernen, Karlstr. 8, Kernen im Remstal. 

Donnerstag, 17. Juli: Apotheke VITA, Seelbergstr. 24, S-Bad Cannstatt;  Apotheke im 

Romeo, Schozacherstr. 40, S-Zuffenhausen. 

Freitag, 18. Juli:   Apotheke Oeffingen, Schulstr. 15, Oeffingen; Ostend Apotheke, Ost-

endstr. 60, S-Ost.

Samstag, 19. Juli:  Apotheke Beinstein, Ellweg 2, Waiblingen; Rinkenberg Apotheke, 

Ulmerstr. 292B, S-Wangen. 

Sonntag, 20. Juli: Kappelberg Apotheke, Berliner Platz 2, Fellbach;  Engel Apotheke, 

Danziger Platz 1, Waiblingen. 

Montag, 21. Juli:   Trauben Apotheke, Vorderestr. 1, Fellbach; Apotheke Marktgasse Ein-

kaufspassage, Marktgasse 5, Waiblingen. 

Dienstag, 22. Juli:  Max-Eyth-Apotheke, Kappelweg 20, S-Hofen; Apotheke am Bahnhof 

Cannstatt, Bahnhofstr. 11, S-Bad Cannstatt.

Mittwoch, 23. Juli: Staufen Apotheke, Heinrich-Küderli-Str. 2, Waiblingen;    Atlas Apo-

theke, Adalbert-Stifter-Str. 101, S-Freiberg. 
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Sport und Spiel

Nordic Sports Vereinigung e.V.
Tel. 0711/25858 5880, E-Mail: nordic-
sports@gmx.de, Webseite: www.nordic-
sports-vereinigung.de.
Nordic Walking Lauftreff: Fellbach, ab so-
fort Parkplatz Waldschlößle, montags und 
mittwochs jeweils um 19 Uhr; freitags 
9.30 Uhr.
Postsportgemeinschaft
www.psg-fellbach.de
Fußball: Montag, 20 bis 22 Uhr, Kunstra-
senplatz 1, Stadion Schmiden, Nurmiweg. 
Hallenfußball: Donnerstag, 19 bis 20.30 
Uhr, alte Halle des FSG, Pestalozzistr. 52.
Gymnastikabteilung: Dienstag,  18 bis 
19.30, Silcherschul-Halle, Tainer Str. 34. 
SV Fellbach
Schillerstraße 8, Tel. 0711/586 905, Fax 
0711/589 057, Öffnungszeiten Mo und Di 
9 bis 12 Uhr; Do 17 bis 19 Uhr. 
Die SVF-Geschäftstelle ist vom 4. August – 
29. August geschlossen.
SVF Balance Fitness Studio
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22.30 Uhr, 
Sa 11 bis 19 Uhr, So 9 bis 17 Uhr.
Kursinfos unter balance-svfellbach.de
SVF Loop
Bühlstraße 145, Tel. 0711/578 2518
Öffnungszeiten Mo bis Fr 8 bis 22 Uhr, Sa 
11 bis 19 Uhr und So 9 bis 18 Uhr. 
Infos: svfellbach.de/vereinseinrichtungen/
sportzentrum-loop
Yogazentrum: www.svfellbach.de/sport-
angebote/yogazentrum.html 
Dance Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/dance-academy/informa-
tionen.html 
Trendsport Academy: www.svfellbach.de/
sportangebote/trendsport-academy/in-
formationen.html 
Eltern-Baby-Sport: www.svfellbach.de/
sportangebote/baby-mama-sport.html.
SVF Nordic Walking und Walking 
Ganzjährig (außer an Feiertagen): Treff-
punkt Parkplatz Max-Graser-Stadion, 
dienstags 18 Uhr, und donnerstags, 18 
Uhr.
SVF Reha und Gesundheitssport
Adipositas-Sport: dienstags 11.10 Uhr, 
Loop, Teilnahme mit Rehasportverord-
nung – Reinschnuppern ist jederzeit mög-
lich.
Rehasport mit Sturzprohylaxe: mittwochs 
10.40 Uhr, Gäuäckerhalle I; Anmeldung E-
Mail alber@svfellbach.de oder 
0711/586905. 
SVF Sportabzeichengruppe
Training und Abnahme des Sportabzei-
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chens für Kinder/Jugendliche (ab 6 Jahre) 
und Erwachsene im Max-Graser-Stadion 
ab dem 28. April bis zum 6. Oktober, im-
mer montags 18-20 Uhr.
Tennisverein Rot-Weiß Fellbach
Kienbachstraße 21, Tel. 0711/582 529, E-
Mail: info@tev-fellbach.de.
Einzel- und Gruppentraining für alle Al-
tersgruppen, verschiedene Angebote wie 
Guten-Morgen-Tennis, Intensivkurse, 
Schläger sind leihweise erhältlich, weitere 
Informationen unter Telefon  
0171/471 0294.
TSV Schmiden
Wilhelm-Stähle-Straße 13, Telefon 0711/ 
951 939-0, Fax 0711/951 939-25, Öff-
nungszeiten Di 16.30 bis 18.30 Uhr, Mi 9 
bis 12 Uhr, Do 16.30 bis 18.30 Uhr.
TSV Activity
Bühlstraße 140, Tel. 0711/5104 9980
 Öffnungszeiten Trainingsbereich: Mo, Mi 
und Fr 7.30 bis 22.30 Uhr; Di und Do 9 bis 
22.30 Uhr; Sa und So 9 bis 18.30 Uhr.  
Sauna: Mo + Fr 9 bis 22 Uhr, Di + Do 10 bis 
22 Uhr, Mi 16 bis 22 Uhr, Sa + So 10 bis 18 
Uhr.
Öffnungszeiten Kinderbetreuung: Mo 16 
bis 19.30 Uhr, Di + Do 9 bis 12 Uhr und 16 
bis 19.30 Uhr, Mi + Fr 16.30 Uhr bis 19.30 
Uhr, Sa + So 9 bis 15.15 Uhr.
weitere Informationen: www.activity-fell-
bach.de.
TSV Sportforum
Wilhelm-Stähle-Straße 13
Webseite: www.sportforum.tsv-schmi-
den.de. 
TSV Tanzen
Wilhelm-Stähle-Str. 13
Tel. 0172/737 9055, Webseite: www.tan-
zen.tsv-schmiden.de.
Gesellschaftskreise Mo bis So ab 18 Uhr; 
Kindertanzen Fr 15 bis 19.30 Uhr; Turnier-
tanzen Mi und Do 19 Uhr; Zumba für Er-
wachsene Di 20 bis 21 Uhr; Discofox und 
Boogie Woogie auf Anfrage. 
TSV Turnabteilung
Mixed-Impact-Step: dienstags 20 bis 21 
Uhr, Bauch-Beine-Po: donnerstags 20 bis 
21 Uhr, Beweglich im Alltag: mittwochs 
10 bis 11 Uhr; jeweils Bewegungszentrum.
TV Oeffingen
Schulstraße 14, Tel. 0711/511 707, Fax 51 
48 53, Öffnungszeiten Di 14 bis 18 Uhr, Fr 
8.30 bis 12.30 Uhr. 
OeFit Fitness- und GesundheitsCenter 
Beim Seele 2, Tel. 0711/510 4665 – Öff-
nungszeiten Mo, Di & Fr 8 bis 13 Uhr, 15 
bis 22 Uhr; Mi & Do 8 bis 12.45 Uhr, 15 bis 
22 Uhr; Sa, So & Feiertage 9 bis 17 Uhr. 
Infos: tv-oeffingen.de/sportangebote/oe-
fit.

TVOe Fitness und Tanz
Kurse: dienstags 19 Uhr Jazztanz in der 
Festhalle; mittwochs 10 Uhr Taijiquan; 
11.05 Uhr QiGong; 18 Uhr Tap Dance IV; 
19.45 Uhr Line Dance, alle Spiegelsaal der 
Sporthalle 2; mittwochs  18.30 Uhr Vinyasa 
Yoga; 19.40 Uhr Yin Yoga, beide Gymnas-
tikraum der Turn- und Festhalle; donners-
tags 19 Uhr Tap Dance III; 20 Uhr Jazzstyle 
im Spiegelsaal der Sporthalle 2; Anmel-
dungen per E-Mail an _s.fabbro@gmx.de 
oder per Telefon 0711/519 815, Informa-
tionen unter www.tanz-balance-oeffin-
gen.de
TVOe Gymnastik Body-Fit donnerstags 

19.30 Uhr. 

Jung und Aktiv

Abenteuerspielplatz
Schmiden, Nurmiweg 4, Tel. 0711 516148, 
www.abenteuerspielplatz-fellbach.de.
Pädagogisch betreuter Aktivspielplatz für 
Schulkinder von sechs bis zwölf Jahren.  
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 14 bis 18 Uhr, 
Sa 10 bis 16 Uhr.
Donnerstag, 17. Juli: 14 Uhr Armbänder 
aus verschiedenen Materialien herstellen.
Samstag, 19. Juli: 12 Uhr „Zwergentag“ – 
für Kinder unter 6 Jahre in Begleitung der 

Familie.

Jugendhaus Fellbach

Esslinger Straße 100, Tel. 0711 5851 5885, 

www.jugendhaus-fellbach.de,  Öffnungs-

zeiten Treff (für Jugendliche zwischen 13 

und 27 Jahren): Di 15 bis 19 Uhr; Mi 16 bis 

21 Uhr; Do-So 15 bis 21 Uhr. Kinder-Treff 

(für Grundschüler bis 12 Jahre): geöffnet 

Di und Do 15 bis 18 Uhr. 

Im Juli: Kindertreff – immer dienstags 

und  donnerstags jeweils von 15 bis 18 

Uhr.

Volltreffer e.V.

Christliche und sozialdiakonische Arbeit 

mit Kindern und Jugendlichen, Addresse: 

Verlängerte Schmerstr. 6, Tel. 0711/540 

4682,  Webseite: www.volltreffer-ev.de. 

Regelmäßige Termine: Volltreffer-Garten-

Programm für Kinder ab der ersten Klasse, 

immer freitags ab 15.30 Uhr. Das Motto 

für den Juli: „Draht nach oben“. Nächster 

Termin: Freitag, 18. Juli. Neu – Ferienpro-

gramm im August, Anmeldung und Info: 

www.unser-ferienprogramm.de/fellbach – 

Termine: 1. und 8. August.

Sonntag, 20. Juli: 14 bis 17 Uhr Sonntags-

Cafe im Volltreffer-Garten.

 Termine - Treffs - Themen




